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ve - ingungslose wasfenstreckuno
der kpirus und Mcpedonlen flrmee

. Englische Nachhuten an derThermopylen zum Kampf gestellt / Sieben feindlicheSchiffe
,

überwiegend Transporter ,
mit zusammen 37000 BRT von der Luftwaffe in griechischen

Gewässern vernichtet
,

12 weitere beschädigt / Bombentreffer auf ein großes Kriegsschiff

Erfolgreiche Angriffe der italienischen Luftwaffe

Die Flucht aus der Hölle
« Eigener Drabtbericht unserer Berliner SLriitleitung )

Sondermeldung
Führer - Hauptquartier , 23 . April . ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt be tonnt :
Die von deutschen und italienischen Truppen einge¬

schlossene Epirus - und Mazedonien - Armee hat be¬

dingungslos die Waffen gestreckt .

Ausfalloerluche au «

Der italienische r
'
Zehrmachtbericht

Rom , 23 . Avril . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -
machtbericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptauartier der Wehrmacht gibt bekannt :

, Unsere Truppen haben bis zum Augenblick der Kavi -
tulation der griechischen Armee des Epirus und Maze -
donieue ihren stegreichen Bormarsch auf feindlichem 6e »
drei fortgesetzt und dabei hartnäckigen Widerstand überwun¬
den sowie Befangene gemacht , Waffen und Material er -
deutet .

Luftformatiouen haben griechische Schiffe im Kanal von
» anta Manra angegriffen ; ein SVVÜ-BRT . - Damvfer
um zwei stqnc Segler wurden versankt , ein ll -Boot and
wertere ferndltche Schiffe beschädigt .

Sm SstlichenMittelmeerhaiamri . Avril eine »

dir alte Luge von den angeblich so hohen deutschen Ver -
msten auf . Das ist für uns nichts Neues . Denn die gleiche
Behauptung wurde von den Engländern wahrend des
Poleiueldzuges aufgestellt , während des Feldzuges in Nor¬
wegen . als man erzählte , das die See mit den Leichen deut¬
scher Soldaten bedeckt sei und auch während des Westfeld -
zuges fehlte diese englische Agitationslüge nicht . Demgegen¬
über konnte immer wieder feitgestellt werden , daß dank der
ausgezeichneten deutschen Führung und dank der guten Aus¬
bildung der deutschen Soldaten die deutschen Verluste er¬
freulich gering waren . Diese geringen deutschen Ver -
luste sind geradezu ein Kennzeichen dieses Krieges . So
schmerzlich jeder Verlust natürlich auch die Hinterbliebenen
trifft und io gewiß kein Sieg ohne Blutopfer errungen wer¬
den tonn , io hat sich doch immer wieder , zuletzt in Serbien .
§?£ el0t ’ daß die deutsche Führung es versteht , mit geringen
Blutverlusten außerordentliche Erfolge zu erkämpfen . Hin -
gegen weiß man schon beute , daß gerade die Australier
aus diesem Kriegsschauplatz schwere Ovfer bringen mußten .
Die ersten Nachrichten , die hierüber durchstckerten . haben in
Australien eine starke Unruhe ausgelöst , sodaß die australische
Negierung stch veranlaßt sah , das Parlament einzuberufen ,bos sich mit der Frage befassen soll , warum überbauvt austra -
lifche 3 .nippen nach Griechenland entsandt wurden . Dazu

man lagen , daß es Tburchillsche Tradition
ist . Australier anden Ufern des Ägäischen Meeres bluten zu
lassen . Schon , m Weltkriege setzte Churchill hier die Australier
bei einem verzweifelten Unternehmen ein . das mit einem
ebenso kläglichen Fiasko für England endete , wie jetzt die
gneSlsche Expedition . nämlich auf Gallipoli .

Handelsschiffe mit zusammen 11000 BRT . und beschädigten
weitere drei große Schiffe .
. Starke Berbavde ron Kampfflugzeug eu beleateu
m der Nacht mm 23 . Avril abermals den wichtigen Kriegs -
bafen Plymouth mit Spreng - und Brandbomben . Schwer¬
punkt des Angriffes waren die Werftaulagen . Bersorguugs -
betriebe und Lebensmiftellager der Marine . Es entstanden
aus gebreitete Brände . Andere Kampfflugzeuge
griffen mit guter Wirkung den Kriegshafen von Borts -
mouth lowie Safenanksen an 6er Endost - und Siidwest -
Kutte der britischen Insel und an der schottischen Oftkutte an .

Bei Einflugverfuchen des Feindes in das besetzt » f^ eSiet
brachte Flak - Artillerie ein britisches Flugzeug zum Absturz .

Uber dem Reichsgebiet fanden keine Kampfhand¬
lungen statt .

In der Zeit vom 19 . bis 22 . Avril verlor der Feind
insgesamt , 95 Flugzeuge . Bon diesen wurden
38 irlugzeuge in Lufttompfen und fünf durch Flak - Artillerie
abgeschoffen . der Rett am Boden zerstört . Während der glei¬
chen Zeit gingen 14 eigene Flugzeuge verloren .

Verbände des Generals der Stieger Löhr haben an den
großen , Erfolgen bet der Bekämpfung der feindlichen Schiff¬
fahrt in den griechischen Gewässern besonderen Anteil .

Ferner liefen . . .

Bon Wilhelm Ackermann

Die militärischen Ereignisse auf dem Balkan und das
trotz aller früheren Erfahrungen abermals üderraichende
Tempo ihres Ablaufs haben den Veranstaltern dieser
neuesten Kraftprobe so gründlich das Konzept verdorben ,
daß zum ersten Male in diesem Kriege eine nachhaltige
Rückwirkung in der angelsächsischen Öffentlichkeit zu ver¬
zeichnen ist . Vor der nichtabreißenden Serie von Hiobspoiten
blieben die sonst üblichen Beschonigungsoersuche in den An -
rängen stecken , zumal zu den Schlägen auf dem neuen Kriegs -
icbauplae noch die in Afrika und gegen das englische Mutter¬
land tarnen . Weder in der englischen noch in der nord -
amerikanischen Presse ist es gelungen , Stimmen sehr eindeu¬
tiger Kritik zu unterbinden . Und wenn sie zum überwiegen¬
den Teil auch nur auf nachträglicher Eimicht beruhen , so
zeigen sie doch , daß diesmal die Öffentlichkeit nicht mehr
bereit ist . sich eine ausgewachsene Niederlage nach dem
Muster von Norwegen und Dünkirchen in einen Erfolg Um¬
lagen zu lassen . Wenn Churchill und Roosevelt es nicht
selbst wißen sollten , so jagt es ihnen dieses Aufbegehren
Segen ihren jüngsten Meisterstreich : fte sind die eigentlichen
Besiegten des von ihnen mit allen Mitteln der Intrige , der
Überredung und der leichtfertigen Versprechen inszenierten
Ballantrieges . Gewiß wußten auch sie , daß ihr Geschwätz von
irgendwelchen Siegesaussichten dort gegenstandslos war .
daß die Serben und die Griechen einem unausweichlichen
Geschick entgegen gingen . Aber sie hatten gehofft , der Kampf
werde mindestens so viele Wochen dauern , wie er nun tat¬
sächlich Tage in Anspruch nimmt . Diese Hoffnung hielten
ne nut dem Untergang zweier weiterer Verbündeter nicht
für zu teuer bezahlt . Vielleicht , dachten sie . hätte sich in
diesen Wochen die Lage in Afrika wieder Herstellen lassen ,
wenn inzwischen der Kampf gegen die Italiener in Ades -
finten zu Ende ginge . Aber die deutsche Wehrmacht belaß
die Untreundltchkelt , auf solche stillen Wüniche keine Rück¬
sicht rn nehmen . Und so ist denn das Ergebnis , daß zur
Niederlage auf dem Balkan die beunruhigende
Verschlechterung der Situation in Nord -
a f r t { a tarn . Es heißt , der General Wavell habe dringend
vor dem balkanischen Abenteuer gewarnt . Wenn das richtig
ist , so liegt darin vielleicht die Erklärung dafür , daß er nicht
mit dem Oberbefehl in Griechenland beehrt wurde und —
vermutlich ohne Bedauern — die zweifelhafte Gelegenheit
einer dortigen , Lorbeerernte seinem Kollegen Maitland
Wilson überlaßen mußte .

, , Wie sich die Stimmung in England entwickelt
hat . baiur ein Beiwiel von vielen . Die „Satin Mail " schreibt :
•>öeraus mit der Sprache "

, früher oder später muß eine Er¬
klärung zu der fetzigen bedauernswerten strategischen Lage
im Orient gegeben werden . Wenn das geschieht , dann wird
5 ? ” auch Auskunft verlangen üher die Tätigkeit Edens und
Dills . Die Öffentlichkeit wünscht zu wissen , in welchem Aus -
mafc dreien Mannern gestattet wurde , das gesunde Urteil
Wavells zu übertönen . Diese reisenden Politiker erwiesen
sich schon tn Friedenszeiten als Unfug . In Kriegszeiten
tonnen sie eine nationale Gefahr werden . Eden besitzt mehr
Gefuhlsidealismus als Urteilsvermögen ." Das ist immerhin
eine ungewohnt deutliche Sprache , zumal wenn man bedenkt ,
daß hier zwar auf den Sack Eden geschlagen wird , aber der
Esel Churchill gemeint ist . Denn schließlich ist ja der Herr
Außenminister nicht ohne Wissen und Willen Churchills
lange Wocyen als Wühlmaus im östlichen Mittelmeerraum
umhergehuicht : und es wird auch in England noch unver -
gelfen . fetn . daß der Premierminister seinen konservativen
Parteifreunden den Militärputsch in Belgrad gegen die
Regierung Zwetkowisch . also den Auftakt der stch dann über¬
stürzenden Ereigniste , mit den Worten berichtete ' Ich bringe
Ihnen eine gute Nachricht .

" Da mag es ihm jetzt nicht To

Der OKW . - Berichi von heule
Berlin , 23 . Avril . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Die Bewegungen des deutschen Heeres in Griechenland

» erlaufen planmäßig .
_ „ Uber Lama ( Lamia ) weiter nach Süden vorttoßende
Kräfte stellten an der historischen Enge derThermopylen
englische Nachhuten zum Kampf .

. , 2 « den griechischen Gewässern vernichteten
deutsche Kampfflugzeuge getteru sieben feindliche
San d e l s s ch i f f e mit zusammen 37 000 BRT . und be¬
schädigten zwölf weitere große Schiffe durch
Bombenwurf . In der Suda -Bucht traf eine Bombe schwersten
Kalibers ein großes Kriegsschiff . Bei den angegriffenen
Schinen handelt es stch überwiegend um Transporter ,
die Teile der aus Griechenland flüchtenden britischen Trup¬
pen an Bord hatten .

Kampf - und Jagdflugzeuge zerstörten getteru
und vorgestern bei Angriffen gegen feindliche Flugstütz¬
punkte auf dem griedr . imen Festland 24 Flugzeuge am
Boden und fetzten mehrere Flakgeschütze außer Gefecht .

Deutsche Kampf - und Sturzkampfflugzeuge richteten in
der letzten Nacht neue idimere Zerstörungen in der
Krlegswerft und in Tanklagern des Hafens La
Lale 11 a out der 2ufel Malta an . Ein britischer 3er »
störet wurde schwer getroffen . 3m Hafen entstanden große
Brande . Bei Luftkampfen über der Insel verlor der
Feind etn Jagdflugzeug vom Muster Surricaue .

3m Seegebiet nm England versenkten Kamvk -
f lu gzeu ge . durch Tiefangriff auf einen Eeleitzua südlich
Aldebourgh etn Handelsschiff von 3000 BRT . und be -

Tobruk abgeschlagen

nuferer Torpedoflugzeuge einen in einem stark gestcherton
6eletiäug ' ° brendeu 8 000 - BRT . - D ampfer verfen ' t .An der Nacht jum, ..22 . hoben Flugzeuge des deutschen
Fliegerkorps die militärischen Ziele des Wastcrflugftütz -
pnnktes von Malta wiederholt bombardiert .

bet Seinb bei Tobruk feine Aus -
falloerfuche fortgesetzt , bte sofort durch bte italienischen und
putschen Truppen zunichte gemacht wurden . Einige britischeBan - erwagen wurden zerstört . Waffen und Material er -

ILobcn Einflüge gegen einige Ort -
unternommen . Ein feindliches Flug¬

zeug wurde abgeschoffen .
”

* bre=
ei ” neuerlicher feindlicher An -

tm Abschnitt von $ <JRe von unteren Truppen zurück -

Reite sich , wer kann
as . Berlin , 23 . April . An der griechischen Küste spielen

stch jetzt Sie gleichen Schreckensjzenen wie in den ersten Tagen
des oum vorigen Jas res an der Küste von Dünkirchen
ab . Vermutlich wird es allerdings lür diese Flucht der Eng¬
länder aus Griechenland ioäker keinen solch hi,tori,chen
Sammelnamen wie Dünkirchen geben , denn praktisch ver¬
suchen die Engländer in jedem kleinen Hasen , in
jeder Bucht , die die Voraussetzung daiür bietet , ihre Schiff ?
zu erreichen , um sich nach Ägypten zu retten . Sie überlaßen
es den Griechen , aber auch den Australiern und Neusee¬
ländern . öieien Rückzug zu decken . Genau wie an der Küste
von Dünkirchen , io weiß aber auch unsere liurtmaffe die bri¬
tischen Transporter auf dem Ägäischen Meer zu treffen und
zu vernichten . In England selbst bereitet man die Öffentlich¬
keit ent langsam auf diese SchreckenskunLen vor . Churchill
hat beispielsweise gestern im Unterhaus von diesen
Schreckensizenen kein Sterbenswort verlauten lasten . Er
erklärte lediglich , die Operationen in Griechenland feien fo
kompliziert , daß nicht einmal die englische Negierung täglich
vollständige Informationen erhielte . Das ist ein bereits so
vollständiges Eingeständnis der englifchen
Niederlage und der Hals über Kopf erfolgenden Ein -
totfrung der Engländer , daß es kaum der beschwörenden
Worte des englischen Ministerprästdenten , jetzt auf eine
Debatte zu verzichten , bedurft hätte . Churchill hoffte auf die
„ Geduld des Hauses mit denjenigen , die mit der Führung
des englischen Krieges beauftragt find "

. Er lehnte auch jede
Debatte über Edens verschiedene Mittelmeerreifen ab . Auch
wollte er sich über die Kämpfe in Nordafrika nicht
äußern , obwohl et hierüber , wie er erklärte , genau unter¬
richtet sei .. Die Engländer werden wohl schon aus der Wort -
torghe .it ihres sonst fo redseligen Ministerprästdenten ihre
6d ) Iune ziehen . Im übrigen aber bringt nun die „ Times "
auch schon ichonend bei , daß stch die Flucht der briti¬
schen Truppen aus Griechenland zu einer Hölle ge¬
staltet . Deutsche Bomber io fchreibt das englische Blatt , und
tieffltegenbe Kamvimaschinen mit ihren Maschinengewehren
führten die Verfolgung der britischen Truppen unent¬
wegt durch . Die Zeitung bedauert dann , daß die Engländer
nicht genügend Maschinen befaßen , um die deutschen Flieger
abzuwehren . Amerikanische Korrespondenten berichten dazu
noch , daß die erschöpften Engländer einem fortgesetzten Luft¬
angriff furchtbarsten Ausmaße , ausgesetzt seien . Niemals
fei der Himmel ohne deutsche Flugzeuge .

Die maßgebenden englifchen Kreise misten natürlich
ganz genau , daß das englische Expeditionskorps in dieser
Hölle schwere Verluste erlitt und daß es weiterhin
Verluste an Menschen und Material in Kauf nehmen muß .
wie sie Dünkirchen den Engländern brachte . Offenbar aus
diesem Grund wärmt die englische Agitation wieder einmal
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Letzte Dichterlesung im Kurhaus

Hans Christoph Aaergel

lonnerblech , eine laute und

Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten

UnsereRoh ? offlagkimd ihre Voraussetzungen
Wirtschaftspolitische VeranstLltuug des Gauleiters

. . . . .. , ------ . . .  Arzt den
Waldes und anderen erdverbundenen

st , der
, ___ .. Urfült
epper und di « Hilf »

Mr hörten dar Ende dieses Gottsuchers , der eben jenen Förster ,der ihn zur Anzeige brachte , bei der Jagd nach dem Hirsch schwer -
eenpunbet auffindet , und ihm beisteht , trotzdem ihm der Tod ' droht .
Er selbst aber holt sich ein Leiden bei seinen Rettungsversuchen ,dar fern Ende bedeutet . Zum Schluß las Kaergel au » zwei

Kanada kommt nicht zur Empire - Konferenz
Die Uuzufriedeu - eit in d « n Dominien steigt

Die Kriegsaufgaben der staatlichen Verwaltung
Gin wehrwirtschnftlicher Vortrag von Reichsminister Dr . Frick

USA .- Militär -Beobachter tödlich verunglückt
Wafhington , 22 . Avril . Das Kriegsministerium gibt

bekannt , daß Oberst Brower im Sudanbei einem Flug¬
zeugunglück ums Leben kam . Oberst Brower war den
britischen Truppen als Militärbeobachter der USA . beige¬
geben worden .

seiner Anastpspchoke vor ansteckenden Krankheiten : Hühnercholera
und Schlafkrankheit gingen im Hause um und « nut heuchelt einen
solchen Anfall davon , daß auch r * ' - • - ■ •

Sicherheit bringt . So ist bc _
Eigennutz . Die ebleten Teile fügen
kehrt mit ßie zurück , erhält bas Lai

I auch Onkel Matthias seine Haut ht
ias Landhaus sauber von Habsucht und

i stch zusammen . Der Maler
- ---- , Landhaus als Hochzeitsgut und

der Erbonkel nimmt stch nach einigen Bedenken die treue Pfle¬
gerin (Seltne .

Dieses „ heitere Spiel " hat Gerhard Brückner nach dem Roman
„Das Himmelbett von Hilgenhöh " von Ma ; Dreyer schwankrnStzig
gestaltet , wobei ihm der erste « ft am besten unb auch ble Lösung
de » Knotens im dritten Akt gut gelangen .

Jet in der Natur ausgewachsener
!albsrevels zu Gefängnis verurteilt , hat er
ähriger , harter Arbeit abgebüßt .

Die „ Times " hat keine Hoffnung mehr
New Bork , 23 . Avril . ( Funkmeldung .) Die Londoner

„ Times “ schreibt nach einem Bericht der „ New York Post “

zur Balkanlage , es gäbe weder Hoffnungen , daß die eng¬
lischen Truppen eine Ruhepause erhalten würden , noch daß
die Deutschen in Griechenland aufgehalten werden könnten .
Die deutsche Übermacht an Flugzeugen ermög¬
liche es , daß Re den Druck aufrechterhalten könnten . Dre
deutschen Bomber und tiefsliegenden Kampsmaschinen mit
ihren Maschinengewehren führen die Verfolgung der
britischen Truppen und Transporte unentwegt
fort . Dann und wann gelänge es zwar der RAF „ eine
Attacke abzuwehren , jedoch besäßen die Engländer nicht ge¬
nügend Maschinen , um überall zu kein . Die Engländer
müftteu sich mit Maschinengewehren , die auf Lastwagen auf -
gestellt seien , zufrieden geben , nm die deutschen Flieger ab¬
zuwehren .

viel gelacht . « gab siele « turnen und bas Publi .
Ium unterhielt stch bestens . Dr . Heinrich Reichert .

* Professor Herms Niel . Der Führet hat au seinem Gebutts -
tag « den Komponisten her bekannten Kriegs - und Soldatenlieder
Herms Niel tn Anerkennung seiner Verdienste den Profestoren -
titel verliehen .

Sodann sprach Generalleutnant von Sannecken über
die rohstosfmäßige llntermaueruna unserer militärischen
Schlagkraft . Er verwies in dieser Hinsicht auf die besondere
Bedeutung des Gaues Hessen -Nassau . dessen wirtschaftliche
Struktur ibn in der Lösung dieser Aufgabenstellung hervor¬
ragend beteiligt sein lasse und entwickelte in gründlichen Aus¬
führungen . daß die Voraussetzungen für den Materialbedarf
unserer Kriegführung voll gedeckt sind . Er stellte zu dieser
mit reichlichen Argumenten versehenen Schlußsolgerung je¬
doch die Forderung , daß jeder mit einer geradezu kriegswirt¬
schaftlichen Denkungsart , die genau zwischen dem kriegs¬
wichtigen oder unwichtigen Zweck einer Rohstoffverwendung
unterscheidet , zu dieser Garantie beizutragen habe .

Der Vortrag wurde mit großem Beifall ausgenommen .
Die Veranstaltung unterstrich btt führende und lenkende
Stellung der Partei , die stch nicht nur auf die Aufrecht¬
erhaltung und Stärkung der seelischen Kräfte unseres Volkes
erstreckt , sondern stch vor allem um die konkreten Aufgaben¬
gebiete der Heimatfront kümmert . Daß die Kriegswirtschaft
hierbei ihre besondere Aufmerksamkeit erfährt , kam mit dieser
Veranstaltung des Gauleiters betont zum Ausdruck .

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger hatte
führende Vertreter der Partei , der Wehrmacht , des Staates
und der Wirtschaft zu einem wirtschaitsvolitischen Vortrag
eingeladen . Als Vortragender war der Generalbevollmäch¬
tigte für die Eisen - und Stahlbewirtschaftung . Unterstaats -
sekretär Generalleutnant von Hannecken , gewonnen
worden . Der Gauleiter begrüßte den Generalbevollmächtig¬
ten und erklärte , daß mit der Durchführung der Veranstal¬
tung ein Wunsch von ihm verwirklicht werde der schon vor
Beginn des Krieges vorbereitet war . In großen Zügen um -
ritz er noch einmal die Forderung des Führers , nach einer
Umstellung der liberaliffischen Wirtschaftsführung aus den
Nationalsozialismus . In Erinnerung an das Führerwort
„ Die deutsche Ärbeitskrast . das ist unser Gold , und das ist
unser Kapital , und mit diesem Gold schlage ich jede andere
Macht der Welt "

, zeigte der Gauleiter auf . daß damit eine
wahrhafte Revolution auf dem Gebiet der Wirtschaft zum
Durchbruch gekommen wäre . An Stelle einer versagenden
alten Denkungsart und ihrer praktischen Auswirkung sei
etwas Neues und Besseres getreten . Der Gauleiter verwies
im Hinblick auf die gewaltigen Aufgabenstellungen der Zu¬
kunft aus die Notwendigkeit einer Zusammenarbeit aller auf
dem Wirtschaftsgebiet tätigen Kräfte . Nur bei verständnis¬
voller Mitarbeit aller Beteiligten , bei gemeinsamer Arbeit ,
gemeinsamen Anstrengungen und gemeinsamen Pflichten
werden wir der Welt zeigen , wer aus dem Gebiet der Wirt -

ÖtiHf«nbt 'trfaj : t .<<ienrntttg1 » e Sn » btn # erfl . roieehrtenettagMaft UM« haben
$ efamtMtung : 6r . phil . f-aMI. Snfkio SeteUen berg unb © tto Kalter
6anptM >nfttetttt : ® än fbet , fämttl » In ITIesbaben . — Jur Jett H>

OretsHfle G «flirtet.

Berlin , 22 . Avril . Im Rahmen der Kriegs - und wehr -
lichaftlichen Vortragsreihe der Verwaltungsakademie
ch Reichsminister Dr . Frick über die Krieasautgaben der
sticken Verwaltung . ,

. . . „ ^ .Arbeit ,
 lrengungen und gemeinsamen Pflichten

werden wir der Welt zeigen , wer aus dem Gebiet der Wirt¬
schaft in Wirklichkeit der Herr ist , das Kapital oder die
Arbeit . Er betonte dann nochmals besonders , daß diese erste
Tagung als -bie Eröffnung einer Veranstaltungsreihe den
Zweck habe , die Führungsstellen von Partei . Wehrmacht .
Staat und Wirtschaft in Kontakt zu bringen und zu halten ,
für die Arbeit der Gegenwart sowohl wie für die großen
Aufgabenstellungen , die der Führer für den Ausbau des
Reiches stellen werde . Mit dem Dank für die seitherige Hal¬
tung der Teilnehmer dieser Veranstaltung verband er ab¬
schließend den Avoell zur restlosen Hingabe für Führer und
Volk unter der alten Parole des Gaues Hessen -Nassau , daß
jeder Gefolgsmann Adolf Hitlers seine Treue täglich aufs
neue durch die Tat zu beweisen habe .

Der Direktor des Restbenz -Theaters . Max Müllet , hatte
mit zwei Bühnenbildern Lothar Regenttop

' s bas Stück in -
jzeniert unb an Komischem herausgeholt , was es hetgab . Unter¬
stützt wurde et dabei namentlich von zwei prächtigen Darstellun -
aen : 3 . P . Dotnseif als Verwalter Knut , ausgezeichnet in
miner Flibustiervifage , in seinem Dialett unb seiner pfiffigen
BauetnichlSue unb Willi Mova , bet den „ erotischen Wunder -
knaben " und Angsthasen Onkel Matthias zerkrümelt unb mit allen
Finessen seiner reichen Schattierungskunst bei allgemeinen Be -
stlltigung xteisgab . In . dieselbe Reihe gehött die Tante Klo von

3m kleinen Saale trug bet bekannte Heimatdichter H . Ehr .
Kaergel aus eigenen Werken vor . Et ist auf « Innigste mit
seiner geliebten schlestschen Heimat verwachsen. Besonders das
Riesengebirge liebt et mit seinen unergründlichen Wäldern , seinen
großartigen Gebitgskulissen und seinen harten , zähen Menschen , die
trotzdem ein so tiefes Seelenleben führen . Die erste Erzählung wat
ein rechtes Bekenntnis zur engeren Heimat in bet Gestalt bet
Mutter . Wir erlebten die Waldenburger Berge , den Heinen Ort
und jenes Reingraue Hau », wo bet Dichter seine Kindheit ver¬
brachte . Walb unb Wiese würben anschaulich geschildert , ebenso bie
Industrie , die sich in diesem idyllischen Winkel angestedelt hat , di «
Porzellanfabrik , die Kohlenzüge und andere ». Seht intim berührten
bie Schilderungen der Mutterstube unb bet Vaterstube , von denen
die eine dem Leben und der (Erbe , bie anbete bem Himmel zu -
gewandt wat . Zahlreiche volkstümliche Reime und Lieder , in
echtester schlesischer Mundart vorgetiagen (so das Dreikönigslied ) ,
belebten die Darstellung außerordentlich . Es folgte eine packende
Schilderung aus bem Roman „ Eottstein unb lein Himmelreich " .
E » ist bet Roman eines Atzte » , bet aüs bet Großstadt in bie Berge
gelangt wo aber bieie grogstädtische Einstellung ebensowenig hin¬
paßt wie die einst geschlossene Ehe . Dagegen findet bet Atzt ben
Weg m den Hölzern de » Wald , * * - ' °

Menschen , Eottstein ist ein solch ,
Mensch . Wegen eines Waldfrevels
seine Schuld in dreißigjähriger , h

Maßnahmen zur Bewirtschaftuug aller lebensuotwenüigen
Güter , indem er seststellte . daß bank der vorbildlichen geietz -

lichen Regelung in Deutschland im Gegensatz zum telndlicken
Ausland erhebliche Preiserhöhunaen vermieden worden sind .
Als Vorbild einer großzügigen sozialen Leiitung siehe an der
Spitze dieser wirtschaftlichen Maßnahmen die Regelung
des Familienunterhalts für Ute Angehörigen der

zur Wehrmacht Einberufenen . Der moderne Krieg ergreife
beute das ganz « Volk , daher wurde auch die Regelung der
Krieasschäden in großzügiger Weise vorgenommen . Daver
wurde der Beseitiguna der tn den Grenzgebieten durch den
Krieg ' unmittelbar bervorgerufenen Schaden besondere Auf¬
merksamkeit zugewandt . . . . . . . . „ ,

Zum Schluß streikte der Reichsinnenni ' nister die Verwal¬
tungsausgaben . die der Untersiutzung der Wehrmacht durch bis
Zivilbevölkerung dienen . Eine hervorragende Dorsorae aur
dem Gebiet der gesundheitlichen Betreuung habe .das Umsich¬
greifen von Seuchen während des Krieges , verhindert , und
dank der erfolgreichen Tätigkeit der staatlichen Verwaltung
sei im Jahre 1940 die Geburtenziffer gegenüber 19,39
wieder gestiegen .

schiff angegriffen zu werden . Der dritte Schuß lag nur knapp
zwanzig Meter vom Bug entfernt . Das britische Kriegsschift
sei sodann längsseits gekommen und habe die Weiterreise
gestattet .

toreÄ Rei
staatlichen Verwaltung . „

Der Minister entwarf ein anschauliches Bild vom Aurbau
der schlagkräftigen staatlichen Verwaltung
im . nationalsozialistiichen Deutschland und ihrer besonderen
Gesialtun » im Kriege . Zu den organisatorischen Masnobmen
der Personalwirtschaft der öffentlichen Verwaltuna im Krieg
übergebend , stellte er test , daß die Verwaltuna bei ihrer
zahlenmäßig schwachen Besetzung nicht über grase Reserven
für die ihr im Laufe des Krieses übertragenen neu .en Auf¬
gaben verfügte . Die Notwendigkeit , trotz der stark gestiegenen
Ausgaben das Funktionieren des Verwaltungsavvarates auf¬
recht zu erhalten und zu steigern führte zwingend zu dem Er¬
fordernis . die Verwaltung zu vereinfachen und entbehrliche
Verwaltungsarbeit zu beseitigen .

Sodann ging Dr Frick auf den Verwaltungsauf¬
bau in den neuen Reichsgauen ein und zählte an¬
schließend die Kriegsaufgaben der inneren Verwaltuna im
einzelnen auf . Eingehend beschäftigte er sich auch mit den

Der griechische König nach
Kreta geflüchtet

Lissabon , 23 . Avril . ( Funkmeldung .) Wie der Londoner
Nachrichtendienst mitteilt . ist der König Georg von
Griechenland zusammen « it dem Kronprinzen und der Re¬
gierung ansAtbengeslLchtet . Jn einer Proklamation
des Königs « ird angekündigt , daß man beabsichtig «, den
Krieg voaKretaans fortzuketzrn .

Es waren altenglische Truppen
Ankara , 22 . Avril . Die Meldung von dem erfolgreichen

Angriff deutscher Kampsfliegerverbände auf einen englischen
Geleitzug im Seegebiet zwischen Euboea und Kreta , in dessen
Verlauf fünf vollbesetzte britischen Truppen -
trausvorter versenkt wurden , bat in hiesigen militäri¬

schen
und politischen Kreisen einen tiefen Eindruck hinter -

Wie hierzu aus Athen gemeldet wird , handelt es sich bei
diesem Eeleitsug um Transporte altenglischer
Truppen . Dtese englischen R̂egimenter wurden bereits
in der Nacht vom Samstag §um Sonntag an der ostgriechi¬
schen Küste eingeschifft , als dte australischen und griechischen
Truppen an der Front von Larissa und am Pindos - Eebirge
noch schwerste Kämpfe durchzufechten batten .

Britische » ck iffe beschießen ASA . - Tampfer
New Bork , 23 . Avril . ( Funkmeldung .) Passagiere des

USA .- Dampfers „ Siboney “ schilderten , wie Associated Preß
meldet , bei ihrem (Eintreffen im Haien von New Bork , wie
320 Meilen von der vortugiesischen Küste entfernt zwei bri¬
tische Kriegsschiffe dem Damvker drei Schuß vor den
Bug gesetzt hätten . Unter den Passagieren sei eine Panik
ausgebrochen , da man annahm , von einem deutschen Kaper -

Politische Krise in Australien
Scharfe Meinungsverschiedenheiten wegen der Trappen -

« ntiendungen nach Griechenland

Rew Bork , 23 . Avril . ( Funkmeldung .) Die Agentur
Associated Preß meldet aus Sydney , politische Beobachter
seien der Ansicht , die schwierige Lage der australischen Trup¬
pen in Griechenland werde in Kürze zu einer polrtischen
Krise führen . Parlamentsmitglieder der Labour -Partei
wollten die Regierung Menzies stürzen , nachdem der amtie¬
rende Premier Fadden zugegeben habe , daß das Kriegs -
kabtnett sich nicht mit ratgebendem Ausschuß , in dem die
Labour - Partei vertreten ist , darüber verständtgt bat . ob austra¬
lische Truppen überhaupt nach Griechenland geschickt werden

. Schanghai , 22 . April . Die australische Regierung beschloß ,
rote aus Sydney berichtet wird , das Parlament gut
Aussprache über die Kriegslage in nächster Zeit e i n zu -
berufen . Die Einberufung erfolgt auf Drängen der
Öffentltchlett .

Australis
'

e Truppen weigern sitz
Rom , 23 . Avril . ( Funkmeldung .) Die in Sinaavore

hegenben australischen Truppen haben sich , wie „ Povolo di
Roma aus Schanghai meldet , glatt geweigert , den Be¬
fehl zum . Abtransport nach Ägypten vurckzuführen . (Einige
Kompanien haben gemeutert . Die Stimmung unter den
Soldaten , dte bereits schlecht war , hat sich nach der Ankunft
der aus dem Mtttelmeer zuruckkehrenden australischen Trup -
pen , dte von diesen neuen Truppen hätten abgelöst werden
sollen , noch verschlechtert .

iuftigung preisgab .
Dora Tillmann , ein richtiges Donr
spitze Person , herrschsüchtig , scheinheilig unb mit verspäteten
Trteben . Sie bejtritten hauptsächlich den komischen Teil . Die
übrigen Figuren sind im Stücke konventionell angelegt : ber eble
Onkel von Hilmar Manders , ein kluger , milder Menschen -
freunb , ber zugeknöpfte Jurist Kurt Strehlen

' » von strammer
Haltung und zusammengeknickten Moralbegrifsen , die etwa » leicht -
terrtge Kitty Krusemark von Trude Ritter , bie brave , Im
übrigen weltaufgeschlossene Schwester Gesine Marli , Bie ne k
jjAb , bie edlen , naturfrohen unb aufrechten Menschenkinder,Watet Walter o o f l a ’» unb bie Iurisienfrau ßie von ll

o nb « r Dazu ber Professor K
schweflet Else Wesenberg .

Berlin , 22 . Avril . Der kanadische Premierminister .
Mackenzie - King . wurde nach seiner kürzlichen Rückkehr
von der Zusammenkunft mit Roosevelt u . a . auf der Presse¬
konferenz über die Einberufung der Dominten - Premier -
minister zur .Meichskonferenz “ nach London befragt . Dte
Tatsache , daß Mackenzie - King hierbei rundweg erklärte , an
dieser Versammlung der Premierminister nickt teilzunehmen ,
sondern in Kanada verbleiben zu wollen , wo tt den
vereinigten Kriegsanstrengungen des Empire mehr nützen
könne , beansvrucht höchstes Interesse .

Die Erklärung des kanadischen Ministerpräsidenten muß
dahin ausgelegt werden , daß er im gegenwärtigen Zeit¬
punkt der allgemeinen steigenden Unzufriedenheit in den
britischen Dominien nicht dem Beisviel seines australischen
Kollegen Menzies folgen will , der sich bekanntlich schon
feit Monaten in England aufhält , ohne daß der australischen
Offentlichleit irgendwelcke positiven Ergebnisse seiner Be¬
ratungen in London bekannt geworden wären . 3n Australien
ist man besonders darüber empört , daß durch das Festhalten
des australischen Premierministers in England und seine
Verkettung mit Churchills Beschlüssen das australische Volk
selbst keinerlei eigene Entscheidungen in der britischen Reichs -
volitik und Kriegführung mehr hat .

In seinen weiteren Ausführungen betonte Mackenzie -
King ferner , daß . .diejenigen , die eine solcke Versammlung
befürworteten , sich nickt darüber klar seien , wie die Führung
des Empire runktioniere “

. Diese Worte des Premiers stellen
eine deutli ck .e Spitze gegen Churchill dar . der
bekanntlich persönlich bte Reichskonferenz einberufen hatte .
Mackenzie - Kings Erklärung wird noch dadurck unterstrtchen ,
daß sie unmittelbar nach seiner Zusammenkunft mit Roose¬
velt erfolgte .

6anÄ lercht lallen , diese „ gute mit den inzwischen reichlich
vorliegenden schlechten Nachrichten in Einklang zu bringen ,
rorft recht , nachdem die schonen Zweifrontenkriegs - Hoffnungen
mzwlichen tn dem tobenden und Verderben bringenden
Lärm der deutichen Luftangriffe auf London verschollen sind .

Ganz , jo bedrängt wie er mag sich vielleicht sein Genosse
nn Unglück , der Präsident der Vereinigten
Staaten , noch nicht fühlen . Amerika kennt den Krieg ja
immer noch nur vom Hörensagen und nicht am eigenen
Leibe . Und die „ deutsche Gefahr " am Balkanbeiiviel seinen
Landsleuten zu demonstrieren , kommt ihm vielleicht nicht
einmal , io ungelegen . Aber damit bringt er freilich immer
noch keinen Sinn tn seine eigene Politik der Einmischung
in Belgrad , die er so lange fortgesetzt bat , bis keine Adres¬
saten für seine Ermutigungstelegramme und seine Hilis -
verivrechen mehr zu ermitteln waren , weil sie sich sehr bald
mit unbekanntem Bestimmungsort auf die Flucht begeben
hatten . Die amerikanische Presse fragt denn auch mit der¬
selben sarkastischen Neugier nach dem Witz dieser ganzen
Balkanasfaire für die Vereinigten Staaten , wie die eng¬
lischen Zeitungen ihn für die eigene Kriegführung kennen
lernen möchten . Diejenigen Kreise in USA . aber , die der
Rooseveltschen Politik von vornherein mißtrauten , weil sie
die mit ihr verbundene Konfliktsgesahr sehen , finden ihre
Auffassung praktisch bestärkt durch diesen Geniestreich ihres
Staatsoberhauptes . Es ist nun einmal so . zumal tn den
angeblichen Demokratien , daß äußere Mißerfolge auch zu
inneren Spannungen und Schwierigkeiten führen . Denn dte
stille und die laute Opposition bemächtigen sich alsbald sol¬
cher Blößen der Gegenseite . Der Auftakt der gemeinsamen
angelsächsischen Politik , wie er in dem Zusammen¬
wirken Churchills und Roosevelts zur Brand¬
stiftung im Südosten zu erblicken war , stellt sich mit pein¬
licher Schnelligkeit als höchst unglücklich , ja als vollendete
Sinnlosigkeit heraus . Jugoslawien hat aufgehört zu be¬
stehen , der serbische Größenwahn hat einem restlosen Zu¬
sammenbruch Platz gemacht ; Griechenland kann über seine
endgültige Niederlage nicht mehr im Zweifel fein . Aber das
sind nur die zweitrangigen Ergebnisse dieser Phase des
Krieges . Wesentlicher ist , daß tn diesen beiden Staaten
England und Nordamerika getroffen wurden . Sie erfahren ,
die Engländer zum wiederholten , die Vereinigten Staaten
zum ersten Male , daß sie in einer militärischen Ausein¬
andersetzung mit Deutschland nur zweite Steuer werden
können . Für ein Wettrennen mit der Achse müssen sie sich
andere Trainer suchen als die Kumvanet Cliurchill -Roose -
velt . Die bringt es nur zu der lakonischen Notiz : Ferner
liefen . . .

Im Residenz - Theater :

„ Das Himmelbett von HilgenhSb «

Heitere « Spiel in drei Akten von Gertz « » Brückner

Der edle Erbonkel Arnd Krusemark , schwer krank und betreut
von der noch edleren Krankenschwester Gesine , und heimgesucht von
der habgierigen , scheinheiligen , vterkSpfigen Verwandtschaft , die
wie die Leichenfledderer auf seinen Tod warten , beschließt aus
Tücke ein Experiment . (Eines seiner Güter , ein Landhaus am
See , vermacht er diesen vier Verwandten zu gemeinsamem Besitz
unter der Bedingung , daß sie es gleichzeitig im Sommer bewohnen
und nicht veräußern . Er hofft , das Landhaus könnte vielleicht
so eine Anstalt für Familiensinn werden , aber er befürchtet mehr ,
es könnte strafweise eine Eefangenenanstalt Mr Eigennützige
werden . Daß man nach der Exposition des Stückes dieses letztere
ohne weiteres annehmen muß , nimmt dem zweiten und Teilen
des dritten Aktes em wenig die Spannung ; denn der wieder¬
genesene Onkel erlebt , was auch wir erwarteten : Zwietracht bricht
in vollem Wüten aus . Wegen der Zimmerwahl , wegen des mit «
gebrachten Hundes der Tante Klo , wegen der unsittlichen Perl .
Hühner des Verwalters Knut . Parteiungen entstehen , Klatsch
brandet auf , Schikanen werden ausgetüftelt , wie einer den andern
hinausbugsieren kann . Am rührigsten darunter die Tante Klo . die
tm Übrigen ein Auge auf den Onkel zwecks Heirat und Besitz -
ergreifung des Eeiamterbes geworfen hat . Was aber allen
diesen Umtrieben nicht gelingt , das Landhaus zu räumen , JSafft
das Himmelbett von Hilgenhöh . Darin schliefen nämlich er,chöpst
und daher züchtig nach einem Segelunglück der Maler Veit und
Sie , die Frau des einen Erben , des Juristen , bi « im Übrigen
von den Erbberechtigten als lose Anhängsel betrachtet werden .
Die moralische Entrüstung des angeblich betrogenen Ehemannes
und seiner heimlichen Freundin , der Miterbin Kitty , treiben die
Heiden fluchtartig aus dem Hause , obwohl diese sich nicht , vor¬
zuwerfen hatten , wohl aber oie Moralisten ; denn wie di « hell¬
hörige Tante Klo richtig beobachtet hatte , haben der hiMellassene
Gatte Lie ' s und Kitty in derselben Nacht wirklich . . ., wenn auch
nicht in einem Himmelbett . Auch sie müssen auf die Offenbarung
Klo ' s schleunigst und ebenfalls das Feld räumen . Bleibt jetzt nur
noch , unantastbar in seiner Moralität , der Onkel Matthias Binde -

S . Ihm aber verleidet Knut , der Verwalter , da » weitere Bet¬
en . Er greift ihn an seiner verwundbarsten Stelle an , an
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Moltke
Zum 50 . Todestag

Am 24 . April sind in Berlin die Stätten , au denen einS
der Eeneralseldmarschall Helmutb von Moltke gewtih hat ,
mit den Kränzen der Dankbarkeit geschmückt . An diesem Tage
sind 50 Jahre vergangen seitdem der große Schlachtenlenker
rm Alter von 91 Jahren die Augen schloß . Ein Leben von
seltener Fülle batte er durchmessen . Er war 66 Jahre alt ,
als er leinen ersten großen Sieg erleben durste , mit
88 Jahren trat er erst in den Rubelland , war aber bis zuletzt

Weltbild ( K ) .

geistig rege tätig : noch am Tage seines Todes batte er an
einer Sitzung des Herrenhauses teilgenommen ,

Moltke war in jeder Beziehung ein Mann der Gene¬
ration des alten Kaisers Wilhelm I , dessen Alter er auch
erreicht hat .

Mit 45 Jahren ist er in den preußischen Generalstab ein »
getreten ^ dessen Ebes er später wurde . ( Seine berühmte Reise
als militärischer Berater in die Türkei fiel in die Jahre
1835 bis 39 .) Dem Generalstab sollte die Arbeit Moltkes
das Gepräge geben . Die Zeit stellte an den Feldherrn ganz
andere Anforderungen , als etwa noch in den Befreiungs¬
kriegen . Nicht mehr auf dem Schlachtfeld ergingen die ent¬
scheidenden Befehle , sondern schon lange vorher muhten die
Grundzüge der Operationen vorliegen . Der Eeneralllab
muhte also die geistige Schmiede sein , die den Krieg
wissenschaftlich vorbereitete . An die Stelle kleiner Armeen
waren die Massenheere getreten , die Eisenbahn ermöglichte
Trupvenoerschiebungen in kürzester Zeit , der Telegraph gab
seine Nachrichten von einer Front zur andern . Aus dielen
Veränderungen zog Moltke zuerst die militärischen Folgerun¬
gen . Ihm gelang es . seine Heere getrennt mar¬
schieren , aber vereint schlagen zu lassen . Die Um¬
fassung und Bernichtung der feindlichen Heere war das Ziel
seiner Kampfhandlungen . Die Feldzüge in Böhmen 1866 und
in Frankreich 1870/71 haben den Ruhm Moltkes als des
größten Feldbsrrn des 20 . Jahrhunderts begründet .

Der Führer
dankt für die Glückwünsche

Sührerhauvtanartier , 22 . April . Der Führer gibt
besannt :

» Zn meinem 52 . Geburtstag find mit auch in diesem

2abr aus allen Gauen des Erohdeutfchen Reiches und aus
lern Ausland Glückwünsche und andere Zeichen des Ge¬
denkens in Io überaus grober Anzahl , » gegangen , dah ich

auf diesem Wege alle » , die meiner an diesem Tage gedacht

habe » , meinen aufrichtigen Dank sage .
Woks Hitler . "

Der Führer empfing Graf Ciano
Wien , 22 . Avril . Der Führer bat am 20 . Avril den zu

einem kurzen Besuch in Wien weilenden Königlich Italieni¬
schen Auhenmmister Graf Ciano in Gegenwart des Reichs¬
ministers des Auswärtigen von Ribbentrov empfangen .

Graf Ciano ist nach den Besprechungen , die er in Wien
mit dem Reichsauhennnnister batte , beute nachmittag wieder
nach Italien abgereist .

Kampfflieger Hetzen den Tommy
Ein Tag ans dem Einsatz nuferer Luftwaffe an der Südostfront .

DNB 23 . Avril . ( PK .) Müde und zerschlagen
stolpern wir vier Mann in unsere Baracke . Elf Stunden
lang llnd wir an diesem Tag auf Feindflug gewesen , elf
Stunden lang haben wir 3000 Meter bobe Gebirge , schneebe¬
deckte Gipfel , tiefste Schluchten und menschenleere Plateaus
überflogen , stnd tief nach Griechenland bineingestoßen . weit
am Olymp vorbei , haben das vor Tagen noch hart um »
kämpfte Larissa unter uns liegen lassen und sahen als End¬
ziele die Tbermophilen und das geschichtliche Theben . In
diesem Raum , der durch die Orte Samia , Arnphissa . Theben ,
Chalkis und Euboea begrenzt war . folgte ein Angriff
nach dem anderen gegen marschierende Kolonnen ,
Zeltlager , Transportzüge . Lastwagenkolonnen . Flugplätze
und die bei Chalkis und Euboea vor Dampf liegenden
Transportdamvfer , die wieder einmal den Auftrag batten ,
das ssegreiche britische Expeditionskorps aufzunehmen .

Schlafen , das ist das einzige , was wir nun wollen . Das
harte Strob unserer einfachen Liegestatt erscheint an diesem
Abend als das beste Bett , das wir jemals benutzt haben .
Doch ehe ich mich niederlege , durchlebe ich in Gedanken noch
einmal diesen Tag . diese Stunden von 4 Ubr morgens bis
in die Dunkelheit , diese Stunden , die heih und hart waren .

Nächtliches Dunkel schwebte noch über dem Platz , als
wir aus der Baracke traten , selbst die Konturen der naben
boben Berge boben ssch kaum ab . als wir diese Dunkelheit
mit unseren Augen zu durchdringen versuchten , um das
Wetter zu erforschen . Nur Lärm erfüllt die frühen Morgen¬
stunden , Motorlärm der bereits warm laufenden Maschinen
um den weiten Platz herum . Gespensterbaft zucken i. e blau¬
roten Ausvufslammen aus bett Motoren . Ein Bild , das ich
oft sah , als ich die Nachtangriffe gegen England mitflog .
Das gleiche Bild , doch auf einem anderen Kriegsschauplatz ,
der augenscheinliche Auftakt eines Tages rollender Angriffe
gegen die weichende griechische Front .

Nock müssen wir Taschenlampen benutzen , um uns in
der Maschine zurecht zu finden . Starten über den halb -
dunklen Platz , eine Maschine nach der anderen , ein unend¬
lich erscheinendes Bond gewaltiger Anqrttfskraft . V ' - le
Minuten sind mir schon unterwegs , als über die schneebe¬
deckten Gipfel die Sonne emporklettert und mit ihrem fahlen
Licht diesen Tag ankündigt . Nebel - und Wolkenfetzen
geistern über den Kämmen und geben diesen Gebirgen und
Felsblöcken noch weit mehr das Gepräge einer dämonischen
Urzeitlandschaft . , .

Das weiße Haupt des Olymp taucht auf . Wenig
später Larissa . Bor Tagen noch war diese Stadt und
ihre Umgebung das Ziel unserer Angriffe . Nun fliegen
wir darüber hinweg . Nebensächlich erscheint uns bereits
schon , was uns mit dieser Stadt verbindet . Räber und
näßer kommen wir an den heutigen Kampfraum heran .
Haden wir in den vergangenen Tagen die Widerstandskraft
des Gegners erheblich gelockert , so sollen wir beute seinen
Rückzug zu einer vollen Flucht machen .

Die in der Karte eingetragene Hauptruckzugs¬
straße taucht auf . Da sind auch schon LKW - Kolonnen, . —
befinden ssch in Fabrt . Wir fliegen tiefer . Wollen unsere
Bomben so sicher wie möglich anbringen . Vor meinen
Augen sausen auch schon die dicken Brocken aus den Schächten ,

fallen , fallen tiefer und tiefer . Ich warte nicht ab . bis ich
den Erfolg sehe . Meine MG .- Earben jagen hinterher .
Richte mich nach den Leuchtspuren . die deuilich in diese
dunklen Klumpen da unten zeigen . Für wenige Sekunden
höre ich auf . Jetzt llnd die Bomben explodiert ! Rauch und
Dreck verdecken noch , was sie angerichtet haben . Die Ko¬
lonne steht . Die ersten Wagen bat es erwischt , in die nach¬
folgenden jagen unsere MG .- Earben hinein . Ein neuer
Anflug lohnt da nicht mehr .

Minuten später bas gleiche Bilb . Weber Bomben -
an griff , wieder ME .- Beschuß . soviel die Läufe nur her¬
geben können . Viele Wagen bedürfen dieser „ Nachhilfe
nicht mehr , sie stehen bereits verlassen da , zurückgeblieben ,
trostlose Zeugen dieser Flucht . Flugzeuge unseres Ee -
schwaders kommen uns bereits wieder entgegen . Befinden
sich bereits auf dem Rückflug .

Dort ein Zug . auf einem Bahnhof unter Dampf . Hier
fallen unsere Bomben hinein , werden dis lehren ME .-
Trommeln leer .

Das war der erste Einsatz . Eine Etiinde nach der Lan¬
dung sitzen wir wieder in der Maschine . Und wieder geht
es in den gleichen Zielraum . LKW .- Kolonnen . Tankzüge ,
Zeltlager . Truppenansammlungen . das llnd die Angriffs¬
bilder . die blitzschnell wechseln , die aber auch blitzschnell
erfaßt werden mit der Erfahrung und Kaltblütigkeit , die
unsere Männer nach den bereits llegreich durchstandenen
Feld ' ' ' " <>n auszeichnet .

Während wir so an diesem Tag sämtliche Erdziele durch -
kämmen . ist einer anderen Einheit unseres Geschwaders die
Ausgabe zuteil geworden , die bei Chalkis und Euboea ge »
sichteten Transportdampfer zu bombardieren . Eines¬
teils beneiden wir die Kameraden um diesen Auftrag . Sind
es doch Ziele , die bei ihrer Vernichtung den Feind am
schärfsten in seinen Absichten treffen . Schon mittags höre
ich von einem Teil ihrer Erfolge , sehe nach dem zweiten
Einsatz selbst , wie ein großer Transporter ausbrennt , tödlich
getroffen ist . Als wir dann aber abends vernehmen , was
insgesamt an Handelsschiffen zerstört und schwer beschädigt
wurde , da freuen wir uns mit diesen Kameraden , freuen
uns rote Kinder , daß diese Pötte keinen Engländer des
llegreichen Rückzuges mehr aufnehmen können .

Als beim Geschwader dann aber auch die übrigen
Erfvlgsmeldungen vvrliegen . daß Zeltlager und
Truvvenansammlungen bei den Thermophylen getroffen
worden und . daß drei Züge auf einem Bahnhof brennen , ein
Flugplatz zerstört , drei Transport - und zwei Tankzüge und
über 30 Lastkraftwagen vernichtet und weitere 30 beschädigt
wurden , 3 Flugzeuge am Boden ausbrannten , da wissen
wir , die Tonnen Bomben , die insgesamt an diesem Tage ge¬
worfen wurden , llnd nicht vergeblich gefallen . Wissen , dieser
barten Beanspruchung von Mensch und Maschine ein voller
Erfolg . Denken wir aber auch an die Männer des Boden¬
personals , die diese rollenden Einsätze mit verbissenem Ar¬
beitseifer ermöglichen , und die nun genau so müde und ver¬
schlagen llnd wie wir . aber genau so einsatzbereit am kom¬
menden Morgen wieder an unseren Flugzeugen stehen . Denn
der neue Tag wird vielleicht das gleiche fordern .1 Kriegsberichter Marten .

Der erste Gesandte Grotzdentschlands in Agram
SA - Obergruppenführer Kasche überreicht fein Beglaubigungsschreiben

lichen Staatsal .
Der deutsche Gesandte

Agram . 22 . Avril . Der neuernannte deutsche Gesandte
in Aarain . SA -Obergruppenfübrer Kasche , überreichte
dem Staatsführer Kroatiens . Dr . Pavelttlch . . in einem feier¬

st lein Beglaubigungsschreiben .
 Gesandte führte in einer Ansprach e aus .

daß wir heute in einer großen Zeit voller für kommende Jahr¬
hunderte entscheidender Ereignisse leben . Mit dem genialen
Blick des überragenden Staatsmannes gestaltet der Führer
des Deutschen Reiches Seite an Seite mit bem Duce Des
italienischen Imperiums die Ereignisse dieser Zett . „ Die
Mächte der Achse Rnb “ io sagte Gesandter Kasche , „ bewegt
von dem Wunsche , den Völkern Europas eine bessere
Lebensordnung zu sschern unt >_ haßen durch . ihre
Truppen auch bem kroatischen Volk die Grundlagen , » u einem
eigenen unabhängigen Staatsaufbau gegeben . Es ist gewiß .
>o schloß Gesandter Kasche . ..daß das tapfere Volk Kroatiens ,
dessen Geschichte so viele stolze Taten aufmetft . fern Leben
unter de » großen Gesetzen des neuen Europas gestal¬
ten wird .

Auf die Ansprache des deutschen Gesandten erwiderte der
Staatsfüfirer Kroatiens . Dr . Pavelitsch . daß er die Er¬
nennung des ersten Gesandten des Eroßdeutschen Reiches bei
der kroatischen Regierung besonders bearüße und mit Dankbar¬
keit und Freude das Beglaubigungsschreiben entoegennehme .
„ Das kroatische Volk und ich "

, so sagte Staatsführer Pave -

litsch . „ verfolgten seit vielen Jahren mit tiefem Glauben und
Vertrauen das qrose Werk der Neuordnung
Europas , und wir wäre » uns dessen gewiß , daß in dieser
Neuordnung auch das kroatische Volk in Durchführung seiner
historischen Misllon leine Stellung und seinen nationalen
Lebensraum finden wird . Das kroatische Volk "

, erklärte
Pavelitsch . . .ist sich voll bewußt , welchen An t e il der Füh¬
rer und seine Wehrmacht bei der Befreiuung Kroatiens
vom serbischen Joch haben " Staatsführer Pavelitsch schloß
seine Ansprache mit den Worten : „ Der Allmächtige möge
seinen Segen für das große Werk des Führers und des deut -
schen Volkes erteilen .

"

Bulgarien erkennt Kroatien an

Sofia , 22 . April . Die Dienstagnachmittagsblätter ver¬
öffentlichen einen Telegrammwechsel zwischen dem Staats¬
oberhaupt Kroatiens Dr . P a v e l i t s ch und KönigBoris
über die Anerkennung Kroatiens durch Bulgarien . Dr .
Pavelitsch teilte dem König der Vulgaren mit . daß Kroatien
ein selbständiger Staat geworden sei . König Boris erklärte
in seinem Antworttelegramm , es sei ihm eine Freude , dem
kroatischen Staatsches mitzuteilen , daß die bulgarische Regie¬
rung beschlossen habe , Kroatien anzuerkennen .

Manuskripten , die in einem geistigen Zusammenhang standen . Das
erste , „ marschierende Jugend

"
beschäftigt sich mit der vom Dichter

selbst erlebten Generation ans der Zeit vor dem Weltkrieg , die
bereits vom Sport begeistert war und gegen das ausdrückliche
Verbot einer verknöcherten Lehrerschaft , nur um Körper und Geist
zu stählen , einen höchst anstrengenden Marsch durch die schlesische
Landschaft unternimmt , sogar in die Rucksäcke noch Ziegelsteine
stopft , um den Wett der Leistung zu steigern . Die Charaktere der
verschiedenen jungen Leute sind mit wenigen Zügen scharf
gezeichnet . Das Gegenstück zu dieser Erzählung bildeten zwei Feld¬
postbriefe , die von dem Sohne des Dichters in Frankreich geschrieben
wurden . Sie sollen mit anderen unter dem Titel „ Kommando des
Herzens " erscheinen . Auch hier wird ein Marsch geschildett , aber
an die Front , mit den ungeheueren Strapazen , die eben der Krieg
mit stch bringt . Das Schwerste wird mit einem rührenden Humor
ertragen . Durch diese Blätter zieht sich der Glaube des heutigen
Frontsoldaten . Gottes Schutz ist bei denen , die stch opfern oder die
zum Opfer bereit find . Nur der Schwache ruft nach Hilfe , aber Gott
rst nicht bei den einzelnen . Der Starke bittet um die Kraft , den
großen Kampf zu Ende zu führen . Hans Christoph Kaergel ist nicht
nur ein begnadeter Dichter , sondern auch ein vorzüglicher Sprecher ,
der seine eigenen Worte lebendig wiedeizuaeben weiß und ganz in
seinem Vortrag aufgeht . Daraus erklärte stch auch der ungewöhn¬
lich lebhafte Beifall , der ein Beweis für die seelische Übertragung
auf die Hörer war . Dr . Wolfram Waldschmidt ,

* Konzert im Kurhaus mit Fritz holtzwart al » Gast . Du
Frankfurter Komponist Fritz Holtzwart brachte uns drei seiner
eigenen Werke , darunter zwei Uraufführungen , deren Viel¬
seitigkeit interessant ist . Fritz Holtzwatt ist in Liverpool geboren ,
kam jedoch schon im Alter von drei Jahren nach Franksutt am
Main , wo er seine erste entscheidende Bildung auf dem Konser¬
vatorium erhielt Er leistete auch als Dirigent Bedeutendes , wa »
er uns bewies bei der bekannten Ouvertüre zu Weher « „Euryanthe " .
Er brachte uns auch die Werke zweier Russen , .her verzaubette
See " von Liadow , ein wahrhaftes Marchenbild , und di «
„ Mazurka " , ein kürzeres Werk , instrumentiert von Helmut Andrae ,
das gute Wirkungen erzielte . Ferner hörten wir das Jubiläums¬
werk des Frankfutters , dar Hundettfte , eine „Suite nach alten
Tanzformen " . Ein flüssiges Stück , mit gelegentlicher Verwendung
von rylophon . Cs mutete jedoch entgegen der Bezeichnung : nach

Argentinien nack wie vor neutral

(Eine Erklärung des Vizepräsidenten Castillo

Buenos Aires , 23 . April . ( Funkmeldung ^) In einem
Interview mit einem Vertreter der Zeitung „ Razon nahm
bet zur Zeit bas Amt bes Präsidenten ausübenden Vize¬
präsident Argentiniens Castillo zu den wichtigsten außen -
unb innenpolitischen Fragen Stellung . Saßet erklärte er .
Argentinien werbe nach wie vor neutral bletben
und stets darüber wachen , baß diese Neutralität nicht als
D e ck m a n t e I für irgendwelche Handlungen benutzt werbe ,
bte die nationalen Interessen schäbigen könnten .

alten Tanzformen , ziemlich modern an . „Die Ostsee " ebenfalls eine
Komposition Holtzwatts , brachte er hier als sein neuestes Werk zur
Uraufführung . Es ist ein Werk voller Anklänge an Grieg ,
flutend und romantisch . Der Komponist bemüht sich in der Musik zu
gestalten , was eigentlich nur der Naturgewalt vorbehalten ist . Wir
hörten auch von Arend E i r g e n s o h n : die „Kleinstädter -Ouver¬
türe :" ein humorvolles Lächeln , ein Eichlustigmachen in gütigster
amüsanter Weise . Nun wieder eine Uraufführung von Holtz¬
watt „ goldene Sterne " ein Konzertwalzer , keine Ouvertüre , wie
das Programm versehentlich schrieb , ein anspruchsloses und unter¬
haltendes Stück . Die „ Amorette " von Rio Gebhard ist zweifellos
ein sehr effektvolles Werk auf dem Gebiet der Unterhaltungsmustk .
Zum Abschluß ein echter „deutscher Marsch

"
, komponiert von Franz

Siebert . Fritz Holtzwatt sand sowohl als Dirigent , wie als Inter¬
pret feiner Werke großen Beifall , bet nicht zuletzt auch bem aus¬
gezeichneten Orchester galt .

* Wiesbadener Künstler auswärts . Das Wiesbadener
collegium muficum unter Leitung von Edmund W e y n » gaftietie
zu einem wiederholten Besuch im vollbesetzten Musikvereinssaal
Darmstadt mit Kammermusikwerken von I . S . Bach , G . Tartini ,
E . VH . Telemann , SB. A . Mozart und Joseph Haydn . Einer
Pressestimme entnehmen wir die folgende Würdigung de » hervor¬
ragenden Können « der Wiesbadener Künstler : .Meyns Pro¬
gramm « find die Früchte genauer Überlegung auf Grund eines
erlesenen Geschmack « und Stilgefühls , und ihre technische und
musikalische Vorbereitung ist die gewissenhafteste , die man stch
denken kann . Da bleibt im Hinblick auf Intonation , Phrasierung
und Gesamtgestaltung klassischer und vorklassiger Musik auch nicht
der leiseste Wunsch offen , und die Sauberkeit de » Zusammenspiel «
ist hier mit Recht als vorbildlich zu bezeichnen ." In bie Wieder¬
gabe bet ebengenannten Werke teilten sich Alfred Wörner ,
Violine , Willi Lind , Viola , Willi Seul . Violoncello , Albett
Hofmann , Cembalo , Oskar SBolf , Flöte , Karl Behn , Oboe , und
Walter Echemell , Fagott .

Der Mensch , der zur schwankenden Zeit auch schwankend
gefinnt ist , der vermehrt da » Übel und breitet es weiter und
weiter ; aber wer fest auf bem Sinne beharret , der bildet die
Welt sich. Goethe .

Malsuoka beim Tenno
Tokio , 22 . April . ( Ostastenbienst bes DNB .) Der Be¬

richterstattung des Außenministers beim Premierminister
Fürst Konoye wohnten auch bie Staatsminister und bie
Direktoren bes Außenamtes bei . Anschließenb empfing
Matsuoka nacheinander japanische und ausländisch ^
Pressevertreter . Sodann nahm er an einem engeren Kabi -
nettsrat teil und wurde später für fast zwei Stunden zur
Audienz dom lenno empfangen . (Einige Zeit darauf
sprach Matsuoka in der Verbindungskonferenz der Regierung
mit Vertretern der Wehrmacht über die Neuordnung Euro¬
pas durch Deutschland und Italien und über bie Vorgeschichte
unb ben Abschluß des Neutralitätspaktes mit Moskau . An
dieser Besprechung nahmen Premierminister Fürst Konoye ,
beide Wehrmachtsminister , die Chefs des General - und
Admiralltabes , der Innenminister und verschiedene Wtei -
lungschefs teil .

ffrttfchan von den Japanern besetzt
Schanghai , 22 . April . ( Ostasiendienst bes DNB .)

Futschau , bie Hauptstadt der Provinz Fukien , fiel als
letzter Ver tragshafen an „ der langen chinesischen
Kusse am Montag in rapanische Hande . Bet Lienkang und
Tkchanglo in der Nähe von Futschau am Wochenende ge¬
landete Truppen hatten , wie oei Sprecher bes japanischen
Militärs erklärte , verhältnismäßig schwere Gefechte mit den
Tschungkinger Truppen zu bestehen , bevor sie Futschau er¬
reichten , das kampflos übergeben wurde . Mit der Besetzung
Futfchaus haben die Japaner den Warenverkehr über die
Fukienküsse nach Tfchungking abgeriegelt .

Schanghai , 23 . April . ( Funkmeldung .) Die Presseabtei¬
lung der iapanischen Flotte in den chinesischen Gewässern
gab laut Domei am Mittwoch bekannt , daß im Verlauf der
erfolgreichen japanischen Operationen gegen die Schliissel -
bäfen in ben Tschekiang - und Fukien - Provinzen javanische
Marinestrettkrafte tn per Dämmerung am Mittwoch
Sungmen urch Tichatkiao . weitere bedeutende Hafen¬
städte an der Tschektangkuste . besetzt haben . Tschaikiao ist
ein wichtiger Haien an der südlichen Küste der Hangtschau -
Bucht . etwa 80 Kilometer westlich von Ningpo , Sungmen
liegt etwa 85 Kilometer südlich von HaisÄi und 25 Kilo¬
meter östlich Wenlrng .

Immer noch Unruhen in Dakka
Kabak . 23 . ,Avril . ( Funkmeldung .) Nach einer Mel¬

dung der analO ’ inbtkßen Zeitung „ Tribüne " dauern bie Z u -
fqmmenstotze m Dakka unb Umgebung immer noch an .
Die Bevölkerung von Dakka suche in großen Gruppen in
anderen Stadien Zuflucht . Allein im Fürstentum Tripur
feien 11 000 Flüchtlinge eingetrosien . Im Zusammen -
bang mit ben Unruhen hätten die Engländer in Dakka
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Wiesbadener Nachrichten
Wahrt eure nationale Würde

übt Zurückhaltung bei Kriegsgefangenen
Zeitläufte haben es mit sich gebracht , das in unserem

« tratzenbuo oft Kriegsgefangene in kleinen oder größeren
Erupperi , la zuweilen auch einzeln , von einem Soldaten be -
9Iettet , austauchen . Man sollte in einem solchen #Vall immer
ocn Abstand wahren und lenen Stolz , der uns verbietet , mit
einem von ihnen auch nur einen Blick zu wechseln . Wem diese
Forderung zu hart üunkt , der möge einmal die Schilderung
deutscher Soldaten und Flieger in sein Gedächtnis zurückrufen ,
me tn französische Gefangenschaft gerieten . Sie wurden von
Negern geschlagen und in Schweineställe gesperrt , in der
unwürdigsten und niederträchtigsten Weise behandelt . Wir
wollen nicht gleiches mit gleichem vergelten , aber auch nie
vergessen , tag Kriegsgefangene — auch ohne Waffen —
feinde des deutschen Volkes sind . Beispiele aus dem Welt -
ttles . aus denen durch gleichgültige Leutseligkeit und falsch
migewandte Menschlichfeit unabsehbares Unheil herausbe -
Ichworen wurde , wurden sich mannigfach beibringen lassen ,
um einer solchen Haltung das Gewicht . zu geben .

Wer allerdings diese nationale Wurde verletzt , der wird
durch eine harte Strafe auf seinen Frevel hingewiesen werden
müssen . Man muh es noch als recht milde bezeichnen , wenn
eine Frau in einem Dorfe des Hunsrücks es gestatttte , daß
em Kriegsgefangener an einer Mahlzeit der Familie teil «
nahm , oder dah ein Transportarbeiter in einem nahen Bade¬
ort . dem in einer Arbeitspause ein Kriegsgefangener gefolgt
war . unbedenklich für dielen ein Glas Bier bestellte und es
ihm bezahlte : an Stelle einer verwirkten Gefängnisstrafe
erhielt der SOiabrige , bisher unbestrafte Mann eine Geld -
ftrafe von 70 RM . während die Frau in eine solche von
vO RM genommen wurde . Ein polnischer Kriegsgefangener
hatle bei Bauersleuten in einem Taunusdorf gearbeitet , war
nach mehreren Monaten krank geworden und in ein Lazarett
gekommen . Bauer und Bäuerin schickten ihm ein Päckchen :
obenauf über dem reichhaltigen Inhalt lag ein Brief , der den
Polen mit „ Lieber Leo " anredete . Wie gemein haben doch die
Polen unsere volksdeutschen Brüder behandelt , wie viele
Deutsche starben unter entsetzlichen Qualen durch Kreaturen ,
die nun mit „ Lieber Leo " gleichsam zur Familie gehörig be¬
trachtet und mit Kuchen . Zigaretten und Butter beschenkt
werden . Das Amtsgericht Frankfurt gab diesen beiden Pflicht -
vergeffenen je zwei Wochen Gefängnis . Zur gleichen Strafe
wurde , vom Amtsgericht Koblenz ein Mann verurteilt , der
als Hilfsorgan der Polizei den An - und Abtransport von
Gefangenen zu beaufsickttnm hatte und dabei den notwendi¬
gen Abstand vermissen lieh .

Darum noch einmal : Zurückhaltung vor Kriegsgefangenen
— ne nnd auch ohne Waffen Feinde des deutschen Volkes , s .

Die Flak - Artillerie
Bielseitige Verwendung des Soldaten mit dem roten Spiegel

Die Flakartillerie hat die Aufgabe,l den Feind in der
Luft zu bekämpfen . Allerdings hat der Kriegsablauf auch
andere vielseitige Verwendung der Flakartillerie erwiesen ,
die in . ihrer . Ruhmeschronik stolz verzeichnet bleibt . Wie
gründlich Können und Wissen des Flakartilleristen sein
müssen , ergibt sich allein schon aus all diesen verschiedenen
Aufgaben . Wir haben hier eine Waffe , die im Operations¬
gebiet und in der . Heimat eingesetzt ist . 5m Operationsgebiet
des Heeres übernimmt sie den Schutz der fechtenden Truppe
und ihrer rückwärtigen Verbindungen vor Luftangriffen .
Durch ihre Abwehrtätigkeit bedeutet He eine Unterstützung
der eigenen Luftstreitkräfte und eine Behinderung der feind¬
lichen Aufklärung . Wie bedeutsam unsere Flak in der Heimat

zum Schutze der Rüitungs - und lebenswichtigen Industrie ,zum . Schutze der Verkehrsanlagen wie auch zum Schutze der
Zivilbevölkerung ist , haben wir aus den Berichten des OKW .
immer wieder erfahren können .

Die Gliederung der Flakartillerie besteht im allgemeinen
aus : schweren Flakabteilungen , leichten Flakabteilungen ,
Flakscheinwerferabteilungen und Sverrballonabteilungen .
Ausgabe der schweren Flakabteilungen ist die Bekämpfung
teindlicher Flugzeuge in grohen Höhen und auf grohe Ent¬
fernungen . Ausgabe der leichten Flakabteilungen ist die Ab¬
wehr von Tiefangriffen und Bekämpfung feindlicher Flug -
reuge . auf nabe Entfernungen . Scheinwerfer und Horchgeräte
mnerstutzen die Flakartillerie beim Schiehen während nächt¬
licher Angriffe .

Die Hauptaufgabe der Flakartillerie ist es . den Feind
im Anflug zum Ziele und am planmähigen Bombenabwurf
zu hindern . So oft stch unsere Flak immer wieder beim Ab -
uvutz . der rn erreichbarer Höhe befindlichen Flugzeuge schon
bewährt hat , so steht für sie doch die Aufgabe der reinen Ab¬
wehr tm Vordergründe . Die Bedienung des Horchgerätes , des
Scheinwerfers oder des Kommandogerätes erfordert einen
ebenso tüchtigen Soldaten wie die Bedienung der verschiede -
nen Geschutzarten . Wer Flaksoldat werden will , steht sich vor
eine Menge schöner und interessanter Aufgaben gestellt . Gerade
diese aber spornen unsere Jugend an . ihren Mann zu stellen ,
wo es auch sei .

Qr
— W »r gedenken am 23 . April : des 1616 in Stratford on

Avon gestorbenen englischen Dichters William Shake -
i^ .eare . — 1616 starb in Madrid der spanische Dichter
Miguel de Cervantes - Saavedra , der Schöpfer des
--Don Qunote . — 1858 wurde in Kiel der Physiker Max
Plan ck geboren , 1894 wurde er Mitglied der Berliner Aka -
demre . Planck arbeitete über Energielehre und Wärmetheorie
und schuf die Quantentheorie , nach der strahlende Energie
von der Materie nicht in stetig veränderlicher Menge , sondern
nur sprungweise , im ganzen Vielfachen kleinster Energie -
guanten von endlichem Betrag aufgenommen oder abgestohen
werden kann . — 1876 wurde in Solingen Arthur Moeller
van d e n B ruck geboren , der Verfasser des „ Preuhischen
Stils " ( 1916 ) . er starb 1923 . - 1898 wurde in Kiel Edwin
Erich D w l n a e r geboren , dessen Bücher „ Die Armee
hinter Stacheloraht " und „ Zwischen Weih und Rot "

, eine
schmucklos geschriebene Chronik . 1929/39 erschienen und aus
Selbsterlebtem schöpfen . Dwinger ging als junger Kriegsfrei¬
williger in den Weltkrieg . geriet in russische Gefangenschaft und
kam nach Sibirien . — 1940 ging der deutsche Vormarsch in
Norwegen über Aamot und Lillehammer hinaus . Die Nord -
ompltze des Drontheim - Fjords . die Enge von Steinkjer , wurde
von unseren Truppen genommen .

— Reichsappell der schaffenden Jugend . Am Montag ,
morgens 7 .30 llhr , findet ein Reichsavvell der gesamten
schaffenden Jugend des Erohdeutschen Reiches statt . Aus
einem Großbetrieb spricht der Leiter des Jugendamtes der
DAF . , Oberbannfübrer Sck rüder . Die Rede wird auf alle
Reichssender übertragen . Jungen und Mädel der Betriebe
Horen die Rede im Eemeinschaftsempfang .

— Jubilierende Rheinschiffahrt . Vor jetzt hundert Jahren ,
im Jahre 1841 , erschien aus dem Rhein der erste eiserne
Dampfer , von Freiligrath in einem damals erschienenen
Gedicht noch „ Dampfer genannt . Damit ging man vom Holz -
und Segelschiffskahn zum eisernen Schleppkahn über , angeregt
durch den Schiffbauer Roenkgen , der den holländischen
und mederrheinischen Werften darin nachzueifern empfahl ,
die allerdings eiserne Schiffskörper nur für Dampfboote ge¬
baut hatten , . Ein solcher eiserner Kahn kostete etwa 8000
Taler bei mittlerer Größe , also etwa 400 Tonnen Trag¬
fähigkeit .

Bemerkenswert für unsere Soldaten

Schutz vor Alkohol - und Nikotinmitzbrauch
Schon vor dem Kriege sind von den maßgebenden Stellen

auch für die deutsche Wehrmacht die erforderlichen Bestim¬
mungen zum Schutze der Soldaten vor den gmindbeitlichen
Gefahren erlassen worden , die stch aus dem Mißbrauch
von Alkohol und Nikotin ergeben . Der Reichsminister
der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe hat nun¬
mehr für den Bereich der Luftwaffe diese Bestimmungen
m der für die Kriegszeit erforderlichen Weise geändert und
in der neuen Form bekanntgemacht . Danach gehört es zu den
vornehmsten Pflichten jedes Soldaten , seine Gesundheit
mit allen Mitteln zu erhalten und zu fördern . Diese
Pflicht zwinÄ in besonderem Maße zu weitgehender Enthalt -
samkett von Alkohol . Jeder Soldat muß willen , daß Älkohol -
genub den menschlichen Körper — insbesondere den noch in
der Entwicklung begriffenen — schwer schädigt und daß
darunter die dienstliche LeistungsfLhmkeit leidet . Überdies
stnd die Zetten vorbei , in denen ein Rausch als Zeichen be¬
sonderer Männlichkeit zu gelten pflegte . Ich denke nicht da¬
ran . so fährt der Erlaß des Reichsmarschalls fort , jeden
Genuß von Alkohol zu verdammen . Ich bekämpfe jedoch den
Mißbrauch dieses Genußgiftes und verbiete daher für den
Bereich der Luftwaffe : 1 . das Einrichten von besonderen
schnavstrinkstätten . sogenannte Bars , in Offizier - , Unter »
offlzierkameradschaftshelmen und Kantinen . 2 . das Herum -
ftehen und Trinken an Schankttschen ( Theken ) . 3 . das so¬
genannte „ Stieselttinken "

, 4 . den Ausschank von Alkohol an
Soldaten die bereits angetrunken stnd . 5 . den Älkoholgenuß
unmittelbar vor jedem Dienst , insbesondere vor Flugdienst ,
Kraftfahrdienst usw . und während des Dienstes . 6 . ein Offen¬
halten der Offizier - . Unteroffizierkameradschaffsheime und
Kantinen über den Rahmen der ortsüblichen Polizeistunde
hinaus .

Hinstchtlich des Nikotinmitzbrauchs gilt nunmehr
bei der Luftwaffe folgendes : Das bisherige Rauchverbot auf
öffentlichen Straßen wird für die Kriegsdauer aufgehoben .

Haa rfä rfyen
In höchster Vollendung

Otto Jacobi
Wilhelmstr . 56
Telefon 27375
Hotel Nass .Hof

ausgenommen auf repräsentativen Straßen und Platzen und
ut den Fallen des Entgegenstebens dienstlicher Vorschriften .
Es wird von jedem Luftwaffenangehörigen eiwattet , daß er
beim Rauchen auf der Straße nicht nur die militärischen
Formen wahrt , sondern auch Maß hält . Übermäßiger Rikotin -
genuß ist Gift , besonders für den jugendlichen Körper . Da¬
her solle jeder weitgehende Enthaltsamkeit von Nikotin üben .
Aus bevölkerungspolitischen Gesichtspunkten heraus muß , so
betont der Erlaß , der Kampf gegen Alkohol - und Nikotin¬
genuß Ehrenpflicht jedes Soldaten sein , denn über¬
mäßiger Genuß dieser Gifte könne die Kraft einer Raffe
schwer schädigen ,

+

Reue Abzeichen für Eeneralfeldmarschällc
Nach einem Erlaß des Oberkommandos des Heeres tragen

Generalfeldmarschälle an Stelle der jetzigen Kragenplatten
und Schulterstücke am Kragen des Rocks hochrote Kragen¬
vlatten mit einer hellgoldenen Arabesken - ( Rankenwerk - )
Stickerei sowie geflochtene Schulterstücke aus hellgoldenem
Gespinst mit zwei gekreuzten silbernen Marschallstaben des
Heeres .

Spende anläßlich des Geburtstages des Führers
Der Oberbefehlshaber des Heeres bat die Erneuerung

der von den Frauen der Offiziere und Wehrmachtbeamten
( Heer ) im Offizierrang in den Jahren 1939 und 1940 bar »
gebrachten Spende anläßlich des Geburtstages des Führers
und Obersten Befehlshabers auch für dieses Jahr verfügt
und hierbei das Einverständnis aller vorausgesetzt . Der
Svendenbetrag ist auf 10 % der Lohnsteuer festgesetzt . Er
wird wie in den Vorjahren einmalig von den verheirateten
aktiven Offizieren und Wehrmachtbeamten des Heeres von
den Dienstbezügen für Monat Avril einbehalten .

Meldung von beurlaubten Soldaten am llrlaubsort
Jeder beurlaubte Soldat hat sich am llrlaubsort — so¬

fern der Aufenthalt länger als 48 Stunden dauert — inner¬
halb der ersten 48 Stunden bei der Stadtkommandantur
( Standortältester ) oder in Otten , die nicht Standort sind , bei
der Ottspolizei ( Gemeindeamt ) zu melden . Diese Meldung
ist auf dem Urlaubsschein zu bescheinigen . Die Wirtschafts¬
ämter werden in Zukunft Lebensmittelkarten an beurlaubte
Soldaten nur dann ausgeben , wenn der Urlaubsschein mit
dieser bescheinigten Meldung vorgelegt wird .

Schmutzfinken
Eine Mahnung an die Ausffchtspflicht der Erwachsenen

Es ist ein Vorrecht der Jugend , stch beim Spiel zu er¬
freuen . wir Erwachsenen stehen ihnen dies gerne zu . Aber
wir müffen auch ein wachsames Auge darauf haben , daß bieie
Svielfreude nickt ausartet Leider muß lebhafte Klage
darüber geführt werden , daß durck Jugendliche Straßen - und
Hausfronten mit Kreide und Buntstiften verunziert werden .
Ja selbst vor Denkmälern machen diese Schmutzfinken nicht
halt . So wird vom Luisenplatz berichtet , daß die beiden Er¬
innerungsmaie für die gefallenen Soldaten ein beliebter
Tummelplatz für halbwüchsige Jugend stnd . Da diese Denk¬
mäler keine besondere Umfriedung haben , was an sich zu be¬
grüßen ist , ist den Übeltätern der Weg offen , um auch diese
Gedenksteine zu beschmieren . Wir Erwachsenen wollen darauf
achten , daß diese Unsttte nicht um sich greift . Wo wir einen
Iugendlicken am unsauberen Werk antreffen , wollen wir ihn
zur Rede stellen und ihn auf das Schändliche seines Tuns
aufmerksam machen . Die Eltern sollten ihren Schutzbefohle¬
nen einmal tüchtig ins Gewissen reden . Wir alle müllen
dabei Mitwirken , daß die Schönheit unseres Stadtbildes ,
seiner Häuserfronten und vor allem der Denkmäler nicht
durch jugendlichen Unverstand benachteiligt wird . p .

Artistische Sensationen
Gastspiel der CamUio -Maver -Truppe steht bevor

Am Sonntag , 4 . Mai . von 16 — 18 Uhr wird Wiesbaden
eine artistische Sensation besonderer Art erleben .
Die , NSG . „ Kraft durch Freude " hat die 14 Personen
starke Camilio - Maver - Truvv ? verpslichtet , deutsche
Artistinnen und Artisten , die unter freiem Himmel ihre mag «
halligen Attraktionen durchführen . In Wiesbaden spielen sich

I
i

n

die atemraubenden Sensationen auf dem Marktplatz bun .
Dernschen Gelände ab . In allen Stödten , in denen
bisher die Truppe aufaetreten ist . haben Zehntausend « von
Voltegenonen den Darbietungen bewundernd zugeiehen . Auch
in Wiesbaden dürste das Interesse nicht weniger groß fein ,
zumal der Ertrag der Veranstaltung der NSV . zugewiesen
wird . Auf unserem Bild sehen wir Ilse Mayer im Eenick -
bana ohne rede Sickerung und Bremse über ein Drahtseil
von einigen hundert Meter Länge von einem hoben Turm
herabgleiten . Diese als . .Todesiahrt

" bezeichnete Attraktion
wird in Wiesbaden ebenfalls gezeigt werden und zwar wird
stch das veil vM einem der Marktkirchenturme bis
zum Dernschen Gelände spannen .

— Die neuen Lebensmittelkarten werden in der kommen¬
den Woche für die 23 . Zuteilungsveriode ausgegeben . Dieses
Mal kommen auch die für die nächsten 4 Zuteilungsverioden
geltenden Reichskarten für Marmelade ( wahlweise Zuckert
zur Verteilung . Wegen des Nationalen Feiertages mußten
die Ausgabetage gegen die sonst übliche Einteilung verschoben
werden . Wir bitten unsere Leser , die Abbolzeiten genau zu
beachten . Das Ernährungsamt veröffentlicht in unterer
heutigen Ausgabe Bekanntmachungen über die Meldung von
Personenstandsänderungen , die Verteilung von Fischvoll -
konserven und die Abgabe von Handkäse .

Mittwoch : Berdnnkelung von 20 .32 bis 6. 18 Uhr .

Mutsche flrbeltsfront < A
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude1

Bolkstumsgruppe

tlbungsabend für Bolks - und (Seineinschaststanz am Donners »
tag . den 24 . April , abends 8 Uhr , im kleinen Saal der East -
wittfchaft Turnerbund , Schwalbacher Straße 8, Eingang vom Hof
aus . — Gäste und neue Teilnehmer stets willkommen .

Sinqabend der Wandergruppen
Besucht die Singstunden der Wandergruppen . Jeden Freitag ,20 .30 Uhr , im Restaurant „ Oranienburg , Albrechtstraße 31 . Jeder
Volksgenosse der Lust und Liebe zum Singen und Wandern hat ,
ist herzlich eingeladen .

Lrtswaltung Westend
Am Donnerstag , 24 . April 1941 , um 20 Uhr , findet im Restaurant
„Zur „Lokomotive "

, Dotzheimer Straße 98 , eine Amtswalter -
schling statt .

Tei, : 500 g wetzenmehl ,
1 Päckchen Dr . (Detter . Ba <fin *.
150 - 200 g Zucker ,
1Päckchen Dr . © etter Vanillin .

Zucker, etwas Sah ,
1 Lläschchen Dr . © etter Rum -

Aroma ,
1 Släschchen Dr . ©etter Sack-

Aroma Zitrone ,

1 Päckchen Dr . © ettet Sogen »
oder H Päckchen Pudding¬
pulver vanille - Leichmack ,

100 g Margarine und 50 g
Ninderfetf )

oder 150 g Margarine ' ) ,
125 g Hopfen ( Quart ) ,
150 - 200 g Kolmen , Konntet »

oder getrocknetes Milchobft .
3 * 4 Stopfen Dr . © ettet ' 4 . 3nm Seilreichen : Etwas

Sack-Aroma Littermandel , * zerlassene Margarine .
1 SL 4 4tI . entrahmte Zrisch- Zum Sesiäuben : Etwa «

milch oder wallet , Puderzucker .
• ) Der Stollen gelingt auch schon mit 125 g Zett

Mehl und „ Badin " werden gemischt und aus ein Backbrett ( Tischplatte ) gesiebt . 3n die
Mitte wird eine vettiefung eingedrückt , Zucker , Gewürze , Gi und das mit der Flüssigkeit
angerührte Sätzen - oder Puddingpulver werden hineingegeben und mit einem Teil des
Mehls zu einem dicken Brei verarbeitet . Datauf gibt man die in Stücke geschnittene , falte
Margarine , das feingehackte Rinöerfett , den durch ein Sieb gestrichenen Topfen und die
gereinigten llosinen ( Konnten ) ober das gereinigte , entsteinte , in würfel geschnittene
Mischobst . Man bedeckt die Zrüchte mit Mehl , drückt alles zu einem lllotz zusammen und
verknetet von der Mitte aus alle Zutaten schnell zu einem glatten Teig . Sollte er kleben ,
gibt man noch etwas Mehl hinzu . (Et wird zu einet ovalen Platte m
bet Größe von etwa 30x16 cm ausgetollt , zum Stollen geformt und auf
ein gefettetes Backblech gelegt .

Backzeit : 70 - 80 Minuten bei shwach « Mittelhitze .
Sogleich nach dem Backen bestteicht man den , Stollen mit zerlassenem

Seit und bestäubt ihn mit Puderzucker . Bitte auMcftne {aen ,

Dr . Oetker Backpulver „ Tßacßur — seit 50 Jahren bewährt !
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ius der sezugfcheinpraris
Kleiberlartenvorschriften ergänzt und verbessert

Die bisherigen Kleiberkartenvorsckriften sind vom Son -
herheauftraaten für die Spinnstoffwirtschaft ergänzt und
ncrfieüeit worden . Die wichtigsten dieser Veränderungen be¬

treffen die folgenden Punkte :

, tlbergrößen
" - Bermerk auf den Kinderkleiderkarten

Diele Kinder wachsen so schnell , baß sie bereits Er -
mackienengröben benötigen und es gibt Säuglinge , die schon
sleinkindersachen und Kleinkinder , die Kindersachen brauchen ,"' na sie diese „ Übergrößen

"
bisher nicht auf ihre Kleiderkarten

Hufen konnten , mutzten sie zur Kartenstelle gehen , Die Kar¬
tenstelle schnitt von der Kleiderkarte der Kinder die normale
Punktzahl für das gewünschte Kleidungsstück ab . gab ihnen
aber einen Bezugschein für eine Ubergrdtze . Der zeitraubende
Kans zur Kartenstelle muhte immer wieder von neuem an -
aetreten werden , wenn eine neue Übergröhe gekauft werden
wllte Mit Wirkung vom 1 . Mai ab gilt nunmehr ein ein -

saLeres Verfahren . Nunmehr brauchen die Eltern mit dem
^ ind . das Übergrößen benötigt , nur noch einmal zur Karten¬
stelle zu geben , ausgenommen die Säuglinge , die nicht „ vor -
oeftellt zu werden brauchen . Auf Antrag versieht die Karten¬
stelle die Kleiderkarte des Kindes mit dem Vermerk . .über -

grötze
" und ihrem Dienststemvel . Auf Kleiderkarten , die

ieien Vermerk tragen , können nun die notwendigen llber -

grötzen jederzeit eingekauft werden . Die Käufer , also in der
Regel die Mutter oder der Vater des Kindes , müssen dem
Einzelhändler aber eine Bescheinigung unterschreiben , in der

sie bestätigen , eine Übergröße gekauft zu haben . Der Einzel¬
händler ist vervflichtet nachzuprüfen , ab wirklich eine llber -

gröhe erforderlich ist .

Wie werde » Teilvuntte behandelt ?

Wird Stoff für ein Kleid oder einen Anzug gekauft , jo
ergeben sich häufig Punktbruchteile . In solchen Fällen , die
auch beim Einkaut von Tischdecken ufw . auftreten , bat der
Einzelhändler bisher diese Punktbruchteile stets nach oben
aufgerundet , gleichgültig , ob der Punktbruchteil groh oder
Vein war . Umgekehrt wurden Punktbruchteile , die beim
Einkauf fehlerhafter oder angeschmutzter Ware entstanden ,
in jedem Falle nach unten abgerundet . Nunmehr ist mit
sofortiger Wirkung eine einheitliche Vorschrift für das Auf -
und Abrunden erlassen worden . Ergeben sich beim Verkauf
Punktbruchteile , so sind diese Bruchteile , soweit sie einen
halben Punkt und mehr betragen , auf volle Punkte aufzu¬
runden , soweit sie unter einem halben Punkt Iteaen . auf
volle Punkte abzurunden . Danach werden beisvielsweise 7,4
Punkte auf 7 Punkte abgerundet . 7,5 oder 7 .8 Punkte aber
auf 8 Punkte ausgerundet .

Rur 4 Punkte für leichte Strickfocken

Stricksocken jeder Art kosteten bisher für Männer und
Knaben 6 Punkte je Paar . Nun gibt es aber Stricksocken ,
für die nur verhältnismäßig wenig Rohstoff verbraucht wird
und die gewichtsmäßig nicht schwerer sind als gewirkte Socken ,
die nur 4 Punkte erfordern . Darum ist nunmehr mit
sofortiger Wirkung entschieden worden , dah gestrickte Socken
mit einem Gewicht bis zu 80 Gramm je Paar auf Männer¬
und Knabenkleiderkarte für 4 Punkte gekauft werden können .

Nur noch 2 Punkte für Frauenkniestrümvfe . . .
Bisher kosteten Damenstrümpfe aller Art 4 Punkte und

auherdem muhte für jedes gekaufte Strumvfvaar em Kon¬
trollabschnitt abgetrennt werden . Ab sofort ist nunmehr , eine
Punktermähigung für Frauenkniestrümvfe mit Eumnnrand
eingefübrt worden . Diese Damenstrümvfe kosten letzt au ,
Frauenkleiberkarte nur noch 2 Punkte und außerdem braucht
für sie kein Strumpf - Kontrollabschnitt abgegeben zu werden .
Frauenkniestrümvfe mit Gummirand , wie sie tm Sommer
gern getragen werden , können also in beliebiger Anzahl auf
Frauenkleiderkarte gekauft werden .

. . . und für fehlerhafte Damenstrümvfe

Auch naturseidene und kunstseidene Damenstrümvfe II .
und III . Wahl kosten jetzt nur noch 2 Punkte . Bisher mußten
diese Strümpfe , ebenso wie die fehlerfreien , für 4 Punkte
verkauft werden . Nunmehr werden sie wie andere fehler¬
hafte . angeschmutzte oder verschossene Waren behandelt . Das
bedeutet , dah sie für die Hälfte der normalen Punktzahl , also
statt für 4 für 2 Punkte , verkauft werden können , wenn sie

als Strümpfe II . ober III . Wahl gekennzeichnet und mit
einem Preisnachlaß von mindestens 15 Prozent gegenüber
dem Normalpreis verkauft werden . Beim Kauf dieser
Strümpfe muß aber nach wie vor ein Strumpfkontrollab¬
schnitt abgegeben werden . _

— Die fortgeschriebene Einwohnerzahl ( Wohnbevölkerung )
der Stadt Wiesbaden betrug am 31 . März 1941 : 171 086
(Ende Februar : 171309 ) . 79 549 ( 79 713 ) männliche und
91 537 ( 91 596 ) weibliche Personen . Die Abnahme um 223
Personen ist auf einen Sterbeüberschuß von 39 Personen und
einen Wanderungsverlust von 184 Personen zurückzuführen .
Eheschließungen erfolgten im März 195 gegen 132 im Februar .
3m März wurden von ortsansässigen Müttern 168 ( 183 )
Kinder lebend geboren . Hiervon waren 86 ( 104 ) Knaben
und 82 ( 79 ) Mädchen . Gestorben sind im Berichtsmonat zu¬
sammen 207 ( 241 ) ortsansässige Personen und zwar 105 ( 125 )
männl uns 102 ( 116 ) weibl . Geschlechts . Von den 207 ( 241 )
Gestorbenen waren 17 ( 13 ) noch kein Jahr alt , wäbrend 139
( 162 ) das 60 . Lebensjahr vollendet hatten . Die Zahl der im
März von auswärts zugezogenen Personen betrug : 468
( 1067 ) . fortgezoaen sind in der gleichen Zeit 1652 ( 1013 )
Personen .

— Großer Erfolg der Schul - Altstoffsammlung . Der ver¬
stärkte Einsatz von zehn Millionen deutscher Schüler und
Schülerinnen in der Ältstofferfassuny zeigt jetzt schon sehr
positive Auswirkungen . So konnte für den Monat Februar
1941 eine Erhöhung des Altvavieraufkommens gegenüber
dem gleichen Monat des Jahres 1940 um 11000 Tonnen oder
elf Millionen Kilogramm festgestellt werden . Selbst gegen¬
über dem drei Tage längeren Monat Januar 1941 zeigte
sich eine Erhöhung um nicht weniger als 9000 Tonnen Alt -
vavier . So beweisen auch die deutschen Schulen , daß sie durch
einen ausgezeichneten Gemeinschaftseinsatz den ihnen zuge¬
wiesenen Abschnitt des Kriegsdienstes des ganzen Volkes
ausfüllen .

— Der Segen der Erde . Die Obstbäume haben ihr
schönstes Frühlingskleid angezogen und tragen Millionen
herrlicher Blüten . Prächtig stehen die Felder , das Getreide
hat trefflich überwintert . Die Frühkartoffeln sind bis auf
wenige Reste gelegt , zum großen Teil wurden Re vorgekeimt ,
was bie Ernte wesentlich beschleunigt und schon rüstet man
sich zum Legen der mittelfrühen und sväteren Sorten . Die
Wiesen sind gegen andere Jahre etwas zurück , aber in wenigen
warmen Tagen holt das Gras durch vermehrte Wüchsigkeit
das Versäumte nach . Es sind also alle Aussichten für ein
gutes , fruchtbares Jahr gegeben .

—- Unfälle . Eine Frau geriet in der Dotzheimer Straße in
eine Mangel und erlitt schwere Quetschungen an der linken
Hand . — In der Lahnstraße kam ein 52 Jahre alter Arbeiter
einer Kreissäge zu nahe . Io daß sein linker Arm in das Ge¬
triebe geriet und er mit schweren Verletzungen ins Kranken¬
haus übergeführt werden mußte .

— Wiesbadener Gemüse - und Obstmarktbericht vom
22 . Avril . Anfuhr und Angebot sehr mäßig . Nachfrage und
Verkauf gut . Eroßmarktvreise ( in Klammern Kleinmarkt¬
preise ) Romischkobl ( % kg ) 8 .8 ( 12 ) , Karotten 9,6 ( 14 ) . Rote
Rüben 5 .5 ( 8 ) , Freilandspinat ( 11 — 11 .8 ( 15 — 17 ) . Sellerie
16 .8 ( 23 ) . Lauch 19 ( 26 ) . Zwiebeln 11 .4 ( 16 ) . Wiegesalat 60,5
( 84 ) . Lattichsalat 60 .5 ( 80 ) . Feldsalat 38,5 ( 55 ) . Rhabarber
15 .4 ( 23 ) . Petersilie 165 ( 200 ) . Kartoffeln ( 50 kg ) 380 ( 5 kg
50 ) . Blumenkohl ausländ . ( Steige 24 Stück ) 726 ( stück 40 ) .

Salat ausländ . ( Steine 30 Stück ) 581 — 651 ( 18 — 24 ) ,
kovfsalat ( Stück ) 19 .8— 25 ( 28 — 35 ) , Treibhausgurken 68

( 85 ) . Schnittlauch ( Gebund ) 5 .5 ( 8 ) , Treibrettich 16,5 — 22
( 24 — 30 ) . Radieschen 7 .7 ( 11 ) . Kresse ( Portion ) 22 ( 30 ) .
Zitronen ( Stück ) 4 — 5 ( 5— 6 ) Pf .

_ _
Wiesbadenei » Licht spie le

* Thalia - Theater . Der Heinz - Rühmann -Filni der Bavaria
„Hauptsache , glücklich !" ( Drehbuch Jochen Huth und Rudo
Ritter ) erzählt launig und originell die Geschichte einer jungen
Ehe . Es ist eine ausgesprochene Liebesheirat , und alles Geschäft¬
liche will der biedere kleine Angestellte Axel Roth aus der häus¬
lichen Behaglichkeit verbannt wissen , im übrigen zufrieden , ein
winziges , unauffälliges Rädchen im großen Getriebe zu sein .
Seine junge Frau aber erwartet mehr von ihm , meint für seinen
Ausstieg Schicksal spielen zu müssen und beschafft sich keck die
Einladung zu einem Gesellschaftsabend des großmächtigen
Generaldirektors . Das wird der Beginn für eine Reihe schwerer
Prüfungen des zärtlichen Eheglücks . Erft kommen böse finanzielle

UnsereModemitarbeitenn
__

berichteh

Modische Kleinigkeiten aus neuen Werkstoffen
Eines der Hauvtarbeitsgebiete des Mode amt es der

Stadt Frankfurt a . M . ist gegenwärtig die Er -

vrobung neuer Werkstoffe . , In enger Zuiammen -

arbeit mit den herstellenden Industrien tft das Modeamt be¬

müht , die neuen Werkstoffe , die keineswegs als Ersatz , son¬
dern als hochwertige Neuschövfungen zu betrachten
sind , in ihren Verarbeitungsmüglichkeiten zu prüfen , neue
modische Derwendungsmöglichketten aufzuzeigen und ne
weiter vervollkommnen zu helfen . Übet die bahnbrechenden
Entwürfe des Modeamtes , Fischleder modisch zu ver¬
wenden . ist schon berichtet worden . Erwähnt sei noch die vom
Modeamt geschaffene Fischledersvitze , die aus kleinsten
Abfällen von Fischleder gearbeitet wird und als Verzierung
an Straßen - und Nachmittagskleidern entzückend aussieht .

E l a st o v b a n , ein modisch neuer Werkstoff , wurde zu
anmutigen und kleidsamen Regenhauben verarbeitet , die die

Kapuze ablösen und die in ihren neuartigen Formen sehr

temmertat ass neuartigem Gefleckt mit Bergißmeiunickt -
eetjicnta «

elegant und angezogen wirken Besonders avart . sind Hauben
aus Hellem naturfarbigem ElMiovban . die mit Flitofaser
unterlegt find . In den Sutwerkckatten des Modeamtes ent¬
deckt man bezaubernde Hüte und Kappen . die io nermhrertnh
aussehen , daß man der Lockung nur schwer widerueben ! mß ,
sie vor dem Spiegel zu probieren . Statt des E ^otenktrvhes
mb ganz neuartige Eeflechtarten außerdem Seibenlänn ,

Schweinslcdettasche mit Elasoerschlüssen

2 Entwürfe Modeamt der Stadt Frankfurt .

...

>

.

Ripsbänder . Spitzen verwendet . Die Hüte und Kappen , die
die Linienführung und den Schwung der Kleider wieder
aufnehmen , sind wirklich harmonische Krönung . Sanner ,
Bänder . Valenciennefvitze . Federgestecke . Vlumentuns . Gir¬
landen und einzelne schöne Blüten sind mit sicherem Geschmack
als Schmuck dieser phaniasievollen Hüte verwendet .

• Auch für anderes modisches Zubehör , wie Handtaschen ,
sind neue Werkstoffe mit Erfolg vom Modeamt verarbeitet
worden . Mivolam . das von bet Snbuftrie in verschiedenen
Arten auf den Markt gebracht wirb , wurde zu ansprechenden
gut geformten Handtaschen verarbeitet , die in der Linien¬
führung den Stil der Kleidmode wiederholen . Bot allem
wurde latfleberartiges und mattes genarbtes tut t p o la m
( teilweise lieferte das Modeamt Entwürfe für neue Rarbun -

Sen
) verwendet . In enger Zusammenarbeit mit der O r f e n =

a 6 e r Lederindustrie , die die Entwürfe des Mode -
amtes ausfübrte und das erste Werkstück nochmals tm Mode -
amt überprüfen ließ , ehe es in die Fabrikation aufgenommen
wurde , entstanden diese Handtaschen . Bei den neuen Taschen -
modellen gefallen ebenso lehr ihre eleganten Formen rotetbre
zweckmäßige Innenausstattung . Reu ift auch , bah cm btefen
Taschen weder zu Bügeln noch zu Verschlüßen Metall ver¬
wendet wurde . Plexiglas ergab neuartige und lehr aparte
Vetschlußmodelft . . . . . .

Alle Modelle aus neuen Werkuonen , die von dem Mode

amt beispielgebend gearbeitet und dann von den venchiede -

ue « Mode '. ndustriezwefgen ausgenommen wurden , ' tnd heute
» eeetts ein wichtiger Exportartikel . W . 6 .

Abfahrt ins Landjahr
Laudjahrmugen - und - mödel nahmen Abschied

Am Mittwoch vormittag verließen die ersten Wies «

bebener Lanbjahrvflichtigen ihre Heimatstabt . Am
Hauvtbahnhof trafen sie mit ihren neuen Kameraden
unb Kameradinnen zusammen , die aus dem Rbem -

Maingebiet kamen unb nun mit ihnen gemeinsam ms
Lanbiaht fahren .

Jetzt war es endlich so weit . Sie lehnten sich aus den

Fenstern des Eisenbahnwagens , fielen der Mutter noch ein¬
mal -um den Hals , die ihrem Jungen noch zu guter Letzt eine
Illustrierte gekauft batte , drückten dem Schwesterchen Die
Hand , hoben die Koffer , die Tornister in die Geväcknetze und
freundeten sich mit den Kameraden an . die schon eine Zeit¬
land fuhren und mit ihnen das gleiche Ziel hatten . Daneben
ermähnte ein Vater seinen Svrößling . der aus blanken unb
auch ein wenig schalkhaften Augen in die Welt guckte , doch
ja gleich zu schreiben , und fast am Ende der langen ycniter =

reihe bekam Lotte noch einen Kamm , den ihre Mutter erst
in letzter Minute gekauft zu . haben schien . Zwei Mädels um¬
armten sich leickt und in sich kaum lassen könnender Freude .
Langsam setzte sich der Zug in Bewegung . Über Knaben -

und Mädelsköpfen flatterten bie Taschentücher . Zurute von
den etwas bang breinfdjauenben Eltern , von den trank und
frei auf ihr Reiseziel zu blickenden Jungens , den Mädels ,
gute Wünsche , ein letzter Kuß und Händedruck . Dann wurde
der Zug klein und kleiner . Die Mütter machten stch aut . den
Heimweg , und ein größerer Junge , der schon das Landtabr
hinter sich hatte , meinte zu der neben ihm einen Kinder¬

wagen schiebenden Frau : „ Haben Sie doch keine Sorge . Frau
Schmidt , der Rudi wird sich schon zurecht finben . Es ist bock
eine Auszeichnung für ihn . Unb eine Lehrstelle wirb er be¬
stimmt auch oorfinben wenn er im Dezember zuruckkommt .
Die Jungen und Mädels werden nämlich in der Vermittlung
von Lehrstellen gegenüber denen , bie von der Sckulbank gleich
in eine Werkstatt kommen , nicht benachteiligt .

" e .

— Die Luftwaffe stellt Meteorologen -Anwärter . Zum
Sommersemester 1941 . beginnend am 1 . Mai , sollen Soldaten
von der Flieger - , Flak - ober Luftnachrichtentruppe . die min¬
destens ein Jahr aktiv gedient haben unb nicht über 22 Jahre
alt sind , zum Kurzstudium als Meteorologen - Anwärter für
die Laufbahn des höheren Reichswetterbienstes zugelassen
werben . Für die Zulassung ist erforderlich : 1 . Reifezeugnis
mit guten Leistungen in Physik und Mathematik . 2 . Bereits
erfolgte Beförderung zum planmäßigen Gefreiten und Eig¬
nung zum Reserve - Offiziersanwärter . Das Studium dauert
etwa 2Vi Jahre . Näheres über Studium , Beihilfen unb Lauf¬
bahn ist aus dem nächsten Luftwaffenverordnungsblatt zu et .
sehen . Außerdem erteilen bie Luftgaukommandos den Be¬
werbern auf entsprechende Anfragen Auskunft . Soldaten , die
beabsichtigen , sich zu diesem Kurzstudium zu melden , haben
bereits jetzt schon folgende Unterlagen zu beschaffen : a ) be¬
glaubigte Abschrift des Reifezeugnisses , b ) ein Lichtbild ,
c ) Erklärung , in der sich der Bewerber verpflichtet , nach be¬
standenem zweitem Staatsexamen auf die Dauer von min¬
destens fünf Jahren im Reichswetterdienst zu verbleiben . Bei
Minderjährigen ist bie Zustimmung bes Erziehungsberechtig¬
ten einzuholen .

W .- Klovoenheim : Auf einem Wiesbadener Grundstück
wurde ein 50 Jahre alter aus Klovvenheim stammender
Arbeiter bei Ausgrabungsarbeiten von Erbmassen so schwer
getroffen , baß er einen Unterschenkel brach unb ins St .- Josef -
Hospital übergeführt werden , mußte .

Sorgen ( denn ein zur festlichen Gelegenheit ausgeliehenes wert¬
volles Schmuckstück ging verloren und muß ersetzt werden ) , Dor¬
würfe und Zerwürfnisse bleiben nicht aus , und als gar die kleine
Frau zur Schuldendeckung die Hälfte der „ Zweizimmerwohnung
mit Bad " untervermietet , nimmt sie selbst den Gegenstand künf¬
tiger Eifersucht ins Hans . Aber was Axel im Glück nicht werden
konnte , macht jetzt die Rot und Berlasienheit aus ihm ; der Ver¬
zweiflung entspringt eine wilde Arbeitswut , nachträglich bringt
die Kriegslist der kleinen Frau ungeahnte Früchte , daß ihr aus
seiner Beschaulichkeit gerissener Gatte nun wider Willen und
höchst komisch den großen Aufstieg erlebt . Es ift ein echt komödien¬
haftes Spiel , voll Witz und fisicher Beobachtung , aber doch auch
mit einem tieferen , feinbefinnlichen Grundgedanken , Seiner Art
gemäß wird es natürlich ganz auf heiter beschwingte Leichtigkeit
eingestellt und durchmißt alle Grade des Humors vor Schmunzeln
bis zu herzlichem Lachen . Sein Bestes sieilich ist das behaglich
verständnisvolle Lächeln über kleine menschliche Torheiten und
Schwächen und daher ein wenig liebenswürdiger Ironie , wie sie
dem als Regisieur tätigen Theo Lingen besonders entspricht .
Der als komischer Charakterdarsteller oft bewährte Spielleiter
zeigt auch hier feine durchaus persönliche Rote , schmissig , amüsant
und sprühend von Einfällen . Er braucht keine große Effekte , um
die Zuschauer zu packen , Wirkung genug hat seine überall durch¬
blitzende neckische Schelmerei . Der harmlos zufriedene junge Ehe¬
mann , der wie Diogenes in der Tonne glücklich sein möchte und
schließlich aus Verzweiflung zum Berufsfanatiker wird , ist so recht
eine Bombenrolle des sich wieder einmal ganz köstlich ausspielen -
den Heinz R ü h m a n n ; unübertrefflich seine arglose Biederkeit ,
die drollige Mischung von Schüchternheit und verwegenstem
Selbstvertrauen , dazu manche Züge des unvergessenen „ Muster¬
gatten

"
, an den dieses neue Lustspiel voll ebenbürtig anknüpft .

Hertha Feiler — im Film wie im Leben Rühmanns reizendes
Frauchen — gibt der kleinen Uschi Anmut , Eigenwilligkeit und
sprühendes Temperament , Ida Wüst ist gut am Platz als
energische , von dem als Schwiegersohn gewürdigten Mann
Stellung und Zukunft verlangende Schwiegermutter . Jane
Tilden , die verführerische Untermieterin , 8 e i b e 11 , ein
jovialer Generaldirektor , Odemar , Gülstorfs und E t -
linger treten in weiteren wichtigen Rollen hervor ; nicht zu
vergeffen einen niedlichen vierbeinigen Mitspieler , den gescheiten ,
wohldresiierten Drahthaarfox Oskar . Werner Bachmann schrieb
zu dem gefälligen Spiel die spritzige Musik . Heinrich Leis .

* Apollo unb Capitol . Als Erstaufführung läuft in beiden
Theatern der Hifpano -Film deutsch -spanischer Zusammenarbeit
„ Hinter Haremsgrtterit

“
. Er bringt eine dramatisch

bewegte Liebesromanze aus der bunten , sonneflammenden Welt
des Südens . Zwei benachbarte Kabylenstämme lebten mit¬
einander in langjähriger Fehde . Die jungen Stammeshäupter ,
deren einer , Abslam , als Freikorpshauptmann in spanischen
Diensten steht , planen friedliche Übereinkunft , doch mit der ihnen
in Tetuan begegnenden schönen Äabarettiängerin Aixa scheint
sich neuer Zwist anzuspinnen . Sie liebt Hamed , aber wird durch
den geldgierigen Onkel an Abslam versprochen . Bei allem Prunk
der Hochzeit kann sie ihre Liebe nicht oergefien , die glänzenden
Frauengemächer find ihr nur ein goldenes Gefängnis ; der Gatte
aber würdigt ihr Gefühl und hofft durch Geduld und Güte ihre
Zuneigung zu erringen . Sogar den Dorwurf der Feigheit bei
Herausforderung des Gegners nimmt et ihretwillen auf sich. Das
Geschehen ist reich an Spannung und vermag den Zuschauer nicht
zuletzt auch mit der schillernden Erotik des Stoffes stark zu packen .
Die Außenaufnahmen wurden an Ort und Stelle in Spanisch
Marokko gedreht , so fangen sie den Gluthauch und die brennende
Farbigkeit Nordafrikas ein , von dem auch die Jnnenräume mit
orientalischer Üppigkeit stimmungentsprechenden Eindruck ver¬
mitteln . Sehr wirksam sind bie Volksszenen , Bilder von über¬
kommenen Bräuchen der Kabylen , von der Eigenart glutdürrer
Landschaft mit Palmenhainen und weißen Häusern , ferner die
Reiterstücke der Eingeborenen auf ihren kleinen , geschmeidigen
Pferden . Vor diesem Hintergrund entwickelt sich die in kraftvoller
Wucht gesteigerte , mit feinen menschlichen Zügen fesselnde Hand¬
lung . Florian R e v besorgte temperamentvoll die Regie , von Werner
Eisbrenner stammt eine farbenreich untermalende Musik .
3n bet Hauptrolle der von Liebesleid erfüllten , mählich durch
echte , hochherzige Neigung gewonnenen Aixa begegnet uns die
berühmte spanische Künstlerin Jmperio Argentina . In rafiiger
Schlankheit zeigt sie reife Kunst seelischen Ausdrucks , gepflegte
Anmut , in den fremdartig getragenen Gesängen weiß sie auch ihr
klangvolles , dunkel timbrie - tes Organ zum Siege zn führen .
Ahrem Gegenspieler Abslam gibt Manuel Luna mit ' dv -n -r
Verhaltenheit . Würde und männlichem Ernst , ichat -gezeichnet »in ’

gleichfalls die übrigen , sehr charakteristisch getroffenen Typen ;
den Eindruck vertieft noch die sorgsame , mit besten Sprechstimmen
unterlegt « deutsche ‘Bearbeitung Heinrich Leis .
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Stellenangebote | Fleißiges
Hausmädchen

gesucht
Mühlgalle 15 .

Weidlich?

Tüchtige
Bertäuferin

sofort od . sväter
gesucht .

Bäckerei
E . Arnold ,

norm .
Weygandt ,

Eoldgalle 5 .

Frau
2 — 3x wöchtl f .
Hausarbeit ges .

Zimander ,
Kleiftstr . 7s . 2 .

Saub . Frau od .
Mädchen 4 -5 St .
üb . Mittag gef .

Frau Jäger .
Herb .- Rorkus -

Straße 19 .

Ladenhilfe
für Samstags

für Bäckerei
sofort gesucht .

Vorzustellen
Bäckerei

Montpellier - • 43

HaushalthUfe
gesucht

Kleine Burg¬
straße 2 . 1 .

Ord . saub . Hilfe
für Haushalt
und Näherei

gesucht . Adr . im
Tagbl .- VI . Wt

Servierfräulein
oder Frau

sofort gesucht .
Scala - Variete .

Hausgehilfin
kochen nicht er -
forderl . sof . od .
1 Mai gesucht .
Kais . - Friedrich -

Ring 50 . E .

Für läng . Zeit
eine Hilfe

für 2 — 3 Std . d .
Tags gesucht

Zeit nach Über¬
einkunft .

Taunusstr . 6 . 1 .Haustochter
f . bess . Haushalt

gesucht .
Angeb . u . H 492
an Taabl . - Verl .

Stundenbilfe
3 — 4X 3 Stund ,
vorm . wöchentl .
Kavellenstr 40 .

Für gepflegten
5 - Zim .- Etagen -

Haushalt wird
6 . 1 . 6 . 1941 ein
unbedingt zu¬

verlässiges « hrl .
und umstchtiges

Alleinmädchen
gesucht . Kochen

nicht Beding .
Gef . Angeb . m .
Eehaltsantar . u .
A 691 an T .- D .

Alleinmädchen
nur für Haus¬
halt , w etwas

kochen kann ,
sofort od später

gesucht .
F . C . Sench ,
Goldgalle 8 .

Stundenhilfe ,
ehrl ., gesucht f .
frauenl . Hau sh .
werkt , vorm . 2 6 .
3 St . Zu svr . v .
13 — 16 u . 19 — 20

Wilbelmmen -
straße 1 . 3 .
Zuverlässige
Stundenbilfe

3 — 4mal wöchtl .
vorm . sofort ges .
Taunusstr .57 . 2r

Saubere
Stundenbilfe

von 8— 10 oder
9 - 11 Uhr ges .

Zigarrenbaue
Barth ,

Kirchgalle 78 .

Stundenfrau
für gevfl 3 - Z .-

Haushalt für
2x wöchentlich

gesucht .
Schäfer ,

Platanenstr . 18 .

Erfahrenes
Mädchen

oder Frau
in Haushalt

gesucht
von 8 — 15 Uhr

Rüdesheimer
Straße 24 . 2 r .

Mädchen
in 3 - Zimmer -

Hausbalt
gesucht

Telefon 28419 ,

Putzfrau
täglich für etwa
3 Stunden , evtl ,
ied . zweiten Tag
z . bald . Eintritt

gesucht .
Knrowskn

Wiesbaden
Parkstraße 13
Telefon 27563

PfliSti . -Mädel
f . gevfl . Hausb .

gesucht .
Angeb . u . B 506
an Taabl . -Verl Putzfrau

gesucht
2mal Dienstag

und Freitag
Herderstr . 23 . P .

Mädchen
oder Frau

evtl . % Tage in
gevfl . Hausbalt
z . 1 . od 15 . Mai

gesucht .
Müller .

Mauritiusstr . 5 .

Saub . Putzfrau
gesucht .

HausSchwengler
Rheinstraße 85 .

Tüchtige Friseuse
für sofort gesucht .
Salon E. Wunderlich
Luxemburgstr . 5 . Tel . 27191

Zuarbeiterinnen
für mein Änderunas -
Atelier gesucht ,
evtl , auch für halbe
Tage u . in Heimarbeit

Schwethelm
Wilhelmstraße 30 .

Büglerin
sowie Manglerin sucht sof .
Wäscherei L. Knopf
Eltviller Straße 5 .

Hausangeftellte
die an gewandtes Arbeiten
gewöhnt ist , tagsüber für
gepfl . Privathausnalt sofort
gesucht . Es woll . sich melden
solche , welche bereits in

guten Privathäus . gewesen .
Vorsprechen nur ab 5 Uhr .
Pyhrr , Sonnenberger Str . 26

Wir suchen
z . sofortigen Eintritt einen
Mann , welcher sich eignet
für unser Ersatzteillager ,
Fachkenntnisse sind erfor¬
derlich , kann daher älterer
Chauffeur o . Monteur sein .

Schäufele & Co .
Mainzer Str . 88 . Tel . 23885

Junger Mann

bisher Volontär im Lebens¬
mittelgeschäft , mit kaufm .
Zeugnissen , 28 Jahre alt ,
sucht Stelle im Büro .
Peter Nikolay
Dörsdorf ü . Lebach (Saar )

Ent mbl . Mans ,
an berufst , sol .
Fvl . zu vermiet .
Taunusstr . 47 . 1

Metgksilche |
1 - Zim . Wobn .

od . 2 leere Zim .
m .Kochgelegenh .

gesucht .
Angeb . u . D507
an Taabl . -Verl .

Fräulein ,
perfekt in der

Haushaltführ ..
sucht Stellung ,

evtl , frauenlos .
Haushalt , wo es
ihr guterzogenes
Ijäbr . Kind bei
llch halten kann .
Umgebung von
Wiesbaden oder
Taunus äugen .
Angeb . u . K 503
an Tagbl .- Derl

F LermieluWn |

Alleinmädchen
an selbständiges Arbeiten

gewöhnt , in gepfl . Haush .
gesucht .
Näh . Telefon -Anruf 27225 .

Feldstraße 9/11
1 Zim . u . Küche
sofort zu Dem .
Näh . bei Stief¬
vater , H . 1 .

1 — 2 Zimmer n .
Küche sofort ob .

später gesucht .
Ang . unt . E 494
an Tagbl . -Verl .

Herrenfriseur

Damenfriseur

Friseusen
gesucht .

KUHN
Kirchgasse 26

Kl . Zimmer u .
Küche zu verm .
Näheres Jahn -

straße 16 , 1 .

1— 2 Zimmer
mit Küche und
Bad , ev . Teilw . ,

gesucht .
Angeb . u . F 505
an Tagbl . - Verl .

Tüchtiges Tagesmädchen
sofort oder 1 . Mai gesucht .

* Venn - Doederlein
K.- Frdr .- Rg . 28,1 . TeL 25947

Herrschaftliche
5 - Zim . -Wohn .

m . Zentralheiz .
an ruh . Mieter
sofort oder ab
1 . Juni z. verm .
Ang H 505 TD .

Nut mbl . Wohn -
Schlafzim . sofort
zu verm . Advlf -
stratze 10 , 3 St .

Ent möbl . sonn .
Zim . m . fl . W .
bzw Bad . mögl .
mit Gartenben .,
v . oerb Beamt ,
z . 1 . Mai ob . ko .
zu miet , gesucht .
Angeb . u . T 507
an Tagbl .- Verl .

Tüchtige

Stundenhilfe
3mal wöchentl . 5 Std . vorm .
in gepfl . Haushalt gesucht .
Alexandrastraße 7 , 1 . St .
Telefon 24121 .

| Männliche Monen |

Kaufmann
an selbständiges
Arb . gewöhnt ,

sucht s. z. veränd .
Angeb . u . F506
an Tagbl . -Derl .

Ausläufer
(Radfahrer )
in Dauerstellung gesucht .

Wascherei Rund
Riehlstraße 8 .

bam faitspukMfcn ,

tjthß auth oljnttäfe !

Kaffeeköchin oder

Beiköchin

Zimmermädchen
gesucht .
Sanatorium Nerotal ,
Nerotal 18 .

Kinderlieb . Fräulein
zu 2 Kindern und etwas
Mithilfe i. Haushalt gesucht ,
evtl , auch nur halbtags .

Alexandrastr . 4 . Tel . 26184

Putzfrau
iofott gebucht

L Schellenberglch « Buchdruckerei .
Wiesbadener Tagblutt .

Zum sofortigen Eintritt
suchen wir einen

Mann
auch älteren , als Taglöhner
zum Reinigen v . Autoteilen
und Wagen waschen .

Schaufele & Co .
Mainzer Str . 88 . Tel 23885

| Wimlitze

Ausfabrer
gesucht

Bäckerei
Willi Sanier
Moritzsirab « 8

F . Hausmeister -
stelle

in Villa ( Heiz ..
Garten ) .

mit Wohnung ,
2 Zim . . Küche ,

zuverl . Ehepaar
gesuM . Ang . u .
D 502 an T .- DI .

Ich suche für sofort oder später :

Putzarbeiterinnen euch für halbe Tage

Putzverkäuferin auch für halbe Tage

Lehrmädchen für Putz

ERNA WEHLE , wiujutzstr . 2

Kraftfahrer

gesucht .

Neroquelle , Sedanstraße 3

Schulentlassener

Junge
für Botengänge u . leichte
Arbeiten gesucht .

L . Christians
Möbelfabrik ,
Taunusstraße 45 .

Wirwtisen Stellungs¬
suchende darauf hin .
daß es zweckmäßig '

Handwerks¬
meister

d . Metallbranck «
( 48 Fabre ait ) .

Skrankbeits -
. seine prak¬

tische Arbeit auf
und sucht leichte
Beschäftig , tim
Schrift ! . bew ) .
Ang . G 505 TD .

I
"

StkllWMk |

! Mtiiche tBcrianea
-

!

Seb . Mädchen .
Schwesterneram ,
Steno u .Echveib -
maschine , sucht

Stell , as 1 . 5 .
in gr . Arzthaus -

balt al »
Sprechstunden¬

hilfe ob . Sekret ,
b . freier Station
und Familien -

anschl . Eehalts -
enoeb . u . G 506
an Tagbl . - Derl .

Verkäuferin
( Metzgerei ) sucht
Ausb f . sams¬
tags . Lngeb . u .
B 507 an T .- Vl .

Pers .
Stenotypistin

lucht i . d . Abende
stund . Beschäl ;
Angeb . u . H 507
an Tagbl .-Derl .

'st,den Bewerbungen
auf Kennziffer - An¬
zeigen kein «Original -
Zeugnisse beizu¬
fügen . Eingereichte
Zeugnisse und ähn¬
liche Abschriften ,
Lichtbilder u$w .
müssen auf derRück -
seite Name und An¬
schrift des Bewerbers
tragen . DerVerlog .

Junge neb . Dame
Abitur , höh . Handelsschule ,
2jähr . Praxis in Ind . u . Verw .
sucht Stellung in Arztpraxis .

Angeb . mit Gehaltsangabe
u . A 680 Togbl .-Verlag .

an

Gewerbl . Räume
zirka 120 qm , zum Preise
von 60 RM monatlich in d .
Walramstr . zum 1 . Mai 41
zu vermieten .
Gebr . Racky , Mainz a . Rh .
Boppstraße 64 , Ruf 31469 ,

an Herrn z . vm .
Schiersteiner

Straße 4 , 1 , r .
Sch . 1 - ob . 2bett .
Zim . frei Mau -

Beamter
sucht 2 3tat . u .
Küche sofort ob .
später in Wies¬
baden oder Um¬
gegend . Ang . u .
B 505 an T .- Vl .

ritiusstr . 12 . 1 .

Sonniges Zim ^
2 Betten , mit
Küchenben . . ev .
L Zim ., 8. nenn .
Adr . T .- VI . Ws

Gut möbl . Zim .
zu vermieten

Adolrsallee 51 , 3

Frdl . mbl . Zim .
an berufstätig .
Herrn zu verm .
Bleichstr . 42,2 r .
Kl . mbl . Nank .
als Schlafraum
an Arbeiter zu

nernr . Luisen -
strahe 5 , S rechts

, Bebagl .
möbl . Zimmer

Möbl . 1 -r . Zinu .
Wohnung

VON Ebe paar
baldigst gesucht .
Preisangeb u .

K 506 an T .- D .
Reichsanqeftellt .
sucht 2 - Zim .-W .,
Preis 45 Mk . . j .
1 . 6 . ob . später
Ang S 504 TD
Suche zum 1 . 7 .

oder 1 . 8 .
4 »Zim -Wobn .

Part . ob . 1 . St .
tn ruhiger Lage ,
vktl . Mietzabler
Angeb . u . K 497
an Tasbl .- Verl .

Witludjen
Wohnungen
n aiien Größen und Preis¬

lagen für von auswärts zu -

ziehende Kunden

Berthold Jacoby
Nacht ROBERT ULRICH

Abteilg . Wohnungsnachweis

Taunusstraße 9 , I. Etage

Tel . -Sa . -Nr . 59446 u . 23880

2 - 3 - Zimmer - Wohnung
auch nach auswärts gesucht

______ Angeb , u . S5GJ Tagbl .-Verl .

Sonn . 3 - 4 - Zim . - Wohn .
m . Bad , Villen - od . Außen¬
viertel , sofort oder später

______ gesucht . Ang , u . F 488 TV ,
1— 2 große

gut eingerichtete Zimmer
für sofort oder später von
Beamten gesucht . Dauer¬
mieter . Preisangebote unt .

______
E508 an Tagbl . -Verlag .

3— t - Zimmer -
Wohnung

m . Bad gesucht ,
auch an der

Peripherie der
Stadt . Ang . iu
T 506 an T .-Vl .

Pension sofort
in Wiesbaden

ob . Umgeb für
läng . Zeit , salz¬
lose Diätkost ges .

Bitte Preisang .
u . B 508 T .-Dl .

Suche
1 möbl . Zimmer
m . Kochgelegenb .
N . Schiersteiner
Straße o . Ringk .
Ängeb . u . G504
an Tagbl .- Derl .
Eins . mbl . Zim .
evtl , mit Koch¬
gelegenheit . iür
Juni/Juli ges .
Angeb . m . Preis
( monatlich ! an

SB . Scheel .
Samborn

Schillerstraße 21

Fran sucht
möbl . Zimmer

m . Kochgelegenb .
Ang . M 507 TD .

Pension
gesucht f . 16iäbr .

Schülerin
für sofort . Til¬
ang . mit Preis
u , G 507 T .-Dl .
Möbl . Zimmer

m . voller Verofl .
v . berufst .Herrn
( evtl . Klavier )

gesucht .
Angeb . u . W 505
an Tagbl . -Derl .

Hypothekengeld !

120 000 RM , auch geteilt , an
erster , evtl , auch zweiter
^ angstelle , volle Auszah¬
lung , zeitgemäßer Zinssatz ,
zu vergeben . Näh . durch

H . J . Wagner
Immobilien — Hypotheken
Wiesbaden , Bärenstraße 2

Möbl . Mans ,
sucht bei . Herr .
Ang . mit Preis
u . L 507 T .-Vl .

MIoin » StfBiüäi]

Fräulein verlor
a . Sonntagmiorg .
zw . 11 und >412

Dameu -
armbanduhr .

Der Finder , der
dies , kurz darauf
aufgehoben hat .
wird gebet , die¬
selbe im Fund¬
büro ob . Rhein¬
str . 98 . 2 , abzug .

Gute Belohn .

Sold . Damen -
Armbanduhr

Sonntag , 20 4 _
22 — 23 Uhr , au ?
dem Wege von
„ Grünen Baum "

z. Schiersteiner
Haien verloren .
Gegen Belohn ,

abzugeben a . d .
Fundbüro ,

Friedrichstraße ,
Grüner

Wellensittich
entflogen .

Benachr . erb .
Hemme - Unger ,
Schlichterstr . 8 ,

Schwarzes
Portemonnaie

mit Eeldinhalt
( wahrscheinlich
Bertram str . )

verloren . Abzug ,
gegen gute Bel .

Fundbüro ,
Friedrichffr . 35 .

RM 26 000 -

erststellig v . Privat auf erst¬
klassiges Rentenhaus (Miet *

eingang 8000 .— , Steuern
2000 .— ) in bester Lage
einer Großstadt gesucht .
Scheller , Hypotheken
Kl . Burgstr . 5 . Tel . 23559 .

Zu kauf . ges . 1 kl . mod . Einf .- Haus
freie Lage , 5 Zim . m . Zubeh .
evtl . Heiz . , Garage . Anzahl ,
od . Auszahl . u . übernähme
nach Vereinbarung . Groß .
Garten nicht erforderlich .
Ausführl . Angeb . erb . nach

Einbeck (Prov . Hann .) Postfach 6 .

Grundstück
mit Spezial - Geschäft für
Damen - Fertigkleidung , D .-
Kleiderstoffe u .Modewaren
Umsatz RM 600 000 .— bis

RM 1 000 000 .—
für schnell entschlossenen
Käufer gesucht .
H . J . Wagner ,
Immobilien — Hypotheken
Wiesbaden , Bärenstr . 2 .



Ihre große Beliebtheit verdankt die ECKSTEflä

einzig und allein ihrer hohen Qualität . Um diese

Qualität bieten zu können , verzichtet sie auf

eine kostspielige Ausstattung .

Zeit Mittwoch . 30 . 4.Montag . 28 . 4 . Dienstag 29 4 .

Ferner wöchentliche Verladegelegenheit nach :

Für W .-Bierstadt und W ^ Sonnenberg :

Zeit Mittwoch , 30 . 4 .Dienstag . 29 . 4 .

16 — 17 We — ZK

Für W .-Frauenitein :

Zeit

A - E

Bitte ausschne den und auf neben

Wir bieten

x

ITogegelD
-

uttfithttung
kür freie Berufe

Abschluß bei ÄranlienboMtegegelb - und lagegeldverstcherung auch möglich ohne Aufgabe einer ander .
» eilig bestehenden Kranstenverstcherung . Vorlangen Sie unnerdindüche , Angebot

ftRNEWMü OKHGASStZZ

Anoden -

Batterien
u . Akkus

Mittwoch .30 . 4.
Allgemeine Ausgabe

Hamburg
Dortmund

Münster

Braunschweig

8 .00 - 9 .30 Ubi
9 .30 — 11

11 — 12 .30 „
15 — 16
16 — 17 ..

Berlin

Essen

Hamm/Wfl .

Magdeburg
Hannover

Werterhaltung durch

fachgemäßen
Anstrich /

Kostenanschlag
unterbreitet

unverbindlich

Das Glück unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes I

Kämpfet mit für die Zukunft t
Werdet Mitglied der NSV . !

Möbeltransporte

Spedition

Möbel - Lag erhäuser

Krankenhaus

Tagegelb
für alle Benfe

Lübeck

Gelsenkirchen

Osnabrück

Hildesheim

Minden

8 .00 - 9 .30 Ubi
9 .30 — 11

D — 6c
61 — 3

O - Se
Si — Z

Ha So
» t — A l<
Ko — L

M
N - Q

Güter Verladung
nach und von Frankfurt sowie Darmstadt ,
nach und von allen Rheinstationen sowie
sämtlichen holländischen und belgischen
Stationen .

Rusiahlmigs - RM . 10 .— tSgl . Krankengeld
btifpiel : bei Arbeitsunfähigkeit

Monatl . Prämie RM . 8.50 bi * 45 Jahre b»zw . RM . 10.— Aber
45 Jahr » - verflchernngsniüglichk «» Aranbenlageaeld von
RM . 1 - bis RM 15.-

s- raungsberechtigte , diezu der in Frage kommenden Zeit i
muffen die Karten spätestens am Nachmittag des letzten
abholen . Nach Schlich der allgemeinen Ausgabe werden Karten nur gegen
eine Gebühr von 1 NM Je Personalausweis abgegeben .

Für W . -Erbenheiw und W .-Rambach : Freitag , 2 . 5 .
4.00 — 12L0 Ubr ; Allgemeine Ausgabe , 15 — 17 Ubr : Selbstversorger .

Für W .- Igstadt u . W .- Klopvenbeiml Dienstag , 29 . 4 . , 8 .00 — 12 .30 Ubr .
Für W .- Hesslock : Freitag 2 . 5 . . 9 — 12 .30 Ubr

8 .00 - 9 .30 Ubr
9 .30 — 11

11 - 12 .30 „
15 — 16
16 — 17

Ausqabe neuer lebensmittelkarten
Die Lebensmittelkarten für die 23 . Zuteilungsperiode werden ausgegeben ,
wie folgt :

Für Wiesbaden -Alt , W .-Viebrick , W .-Dotzbeim . W .- Schieriteiu :

A — Bo
Br — E

veutsche firanHen - Der0dierunos |L - 6 .

GesdtSttssfelle : H . Kolbedt , Marktplatz 7, a . d . Marktkirche • Telefon 17182

Wh - betreuen aber 550000 Mitglieder

Treuer
wachsamer

Wolfshund
gegen etwas

Futtergeld
abzugeben

Adam Burger
W ^ Jgftadt

Weinbergsdrüfe

fhnichtangi - RM . 100 . — In 10 Tagen
btifpiti : bei Krankenhausairfenthatt

St ! einet monntllAen Primte »en RM . 1,76 Si» 45 Sabre Sie RM .•2.56 Sei höherem alter . Verl !cheni» i,mö ^Uch' eit Ein XranfeltM *
tagegelb »m, Mit . 6.—. RM . lo -̂ ober ML 15.— je Äranfenhatutng .
Unfälle de» täglichen Leden » find in die Versicherung elngelchloffe».
SetnfennfäHe krönen gegen PränrientNschlng rnttverffchert werben .

Wer verschenkt
kl . Su - d

„in gute Hande ?
Angeb . u . E507
Tagbl .- Berlag .

R
Sa — Schr

Scku — Sz

$ ä - 3

A - Ba
Be - Bo
Br - D '

E - F
E

] . & G . ADRIAN
Bahn .hof8tr . 17l Ferntpr .-Sammel ' Jfr . 69226

August Laut
WIESBADEN -BIEBRICH
Wilh . -Kalle -Str . IS Tel 605IS

O Abgabe von Sauermilchkäse ( Handkäse )
Aus Anordnung des Landesernährungsamts Hellen wird auf den Ab¬
schnitt 2 der Reichssettkarte für die 22 . und die künftigen Zuteilungs¬
perioden bis zum Erlast anderer Bestimmungen ausschließlich Sauermilch¬
käse ( Handkäse ) abgegeben .

Wiesbaden , den 23 . April 1941 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Kranken¬

versicherung
— 1 .- tflr » inner—• 4 15 ft : grauen "WBn“

G Verteilung von Fischvollkonserven
Die vorbestellten Fischvollkonserven werden in Kürze bei den Kleinver¬
teilern zur Abholung bereitstehen . Die Abgabe erfolgt gegen Vorlage des
Stammabschnitts der Nährmittelkatte 19 und gegen Abtrennung des Ab¬
schnitts N 38 der zur Zeit gültigen Nährmittelkatte 22 . Diese beiden
Karten muffen daher bis auf weiteres durch die Verbraucher aufbewahrt
werden .

Wann di « Fischoolllonseroen ab geholt werden könne « , wird noch
bekanntgegeben .

Wiesbaden , den 23 . April 1941 .
Ter Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Wegen der notwendigen Altmateriolersallung sind bei der Abholung
der neuen Karten die ungültig gewordenen Lebensmittelkarten abzugeben ,
soweit diese nicht , wie zum Beispiel die Nährmittelkarten 19 und 22 noch
zum Einkauf oorbestellter Waren ( Fischvollkonserven ) benötigt werden .

Die Bestellscheine 23 der neuen Lebensmittelkarten und der Bestell¬
schein 23 der bereit , früher verteilten Reichseierkarte sind zur rechtzeitigen
Heranführung der Waren bis spätestens 3 . Mai 1941 in den Geschäften
abzugeben .

Wiesbaden , den 23 . April 1941 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

• Meldung v . Personenstandsänderunaen
Wegen der bevorstehenden Lebensmitielkattenaurgabe muffen alle bisher
unterlassenen Meldungen über Zuzüge , Umzüge , Wegzüge , Geburten ,
Todesfälle . Einberufungen und Entlastungen bei Wehrmacht , Reichsarbetts -
dienst , Landjahr usw . alsbald bewirkt werden . Die Meldestellen befinden
sich für Wiesbaden -Alt in dem Verwaltungsgebäude Marktstratze 16 und
für die eingemeindeten Stadtbezirke bei den örtlichen Verwaltungsstellen .

Verbraucher , die der Meldepflicht nicht nach kommen und infolgedessen
mehr Lebensmittelkarten erhalten , als ihnen zustehen , setzen sich schwerer
Bestrafung aus .

Wiesbaden , den 23 . April 1941 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Auskunft durch die Firma

Schürmann & Co . GmbH .

SCHIFFAHRT . SPEDITION

Wiesbaden - Biebrich . Telefon 60144/46

Stet *

* * SÜ - * wW *

vSor ' 11 *'

• Warten für Schwer - und Schwerstarbeiter

lang - und Nachtarbeiter
Die Zulatztarten für die nächste Zuteilungsperiode werden im

Alten Museum , Friedrichstraße 1/3 , L Stock , Zimmer 40 , an di « Betriebe
ausgegeben , wie folgt :

Tatsachen :
_________________

fttint Utartwiten JXmS :
“

Gewinnbeteiligung SftSSttßb 6Ä5SSB
UnMnöborheit s* 1« ® * # n* s ssn . ttaMeomt » ^

Srzablvng » nquiktlrrtrr Rechnungen - Raknahmr ohne ärzti .
Untersuchung • ,freie Wahl 6ee flrztes oder zugelaffenen
grilpraktlkrrs . Srhanblung al , Privatpatient . Frzneien
Krankrnhanskoftrn (Krankenhaus 1 ., 3 . Klaffe , fr nach

Tarif ) - Bebuttshll ' e . « trrbrgelö .

Freitag . 2 . 5 .
Selbstversorger

Ä - E

Für Arbeiter , die in Eemcinschastslagern untergebracht find und dort
oerpslegt werden , dürfen Zusatzkarten weder beantragt noch in Empfang
genommen werden .

Betriebe , welche die Zusatzkatten nicht bis zum letzten Ausgabetag ab *
holen , müssen eine Gebühr von 1 RM entrichten .

Die Betriebsführer sind verpflichtet , beim Wegfall der Bezugsberech -
tigung die betreffenden Arbeiter schriftlich abzumeiden , die Zusatz - oder
Zulaaekarten einzuziehen und dem Ernährungsamt zu übersenden . Hierbei
sind die Namen der Arbeiter anzugeben , ferner der Zeitpunkt und Grund
für den Wegfall der Bezugsberechtigung , die Zahl der Karten und , fall »
diese teilweise verbraucht find , die Warenart und -menge der noch unbe¬
nutzten Abschnitte .

Wiesbaden , den 23 . April 1941 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Die genaue Einhaltung der Abholungszeiten ist für eine geregelte
Abwicklung der Ausgabe unerlässlich . Abholer , di « zu einer für sie nicht
bestimmten Zeit erscheinen , müj| en__ mit ihrer Abweisung rechnen . Der -

.usgabetages'arten spätestens am Nachmittag
Schluss der allgemeinen Ausgabe

Tag von 8 — 10 Ubr von 10 — 12 Ubr

Montag , 28 . Avril .....

Dienstag . 29 . Avril . . . .

Mittwoch . 30 . Avril . . . .

Freitag . 2 . Mai .......

Samstag , 3 . Mai ......

J Betriebe vor
1 Web

A - B

F - E

L - M

S

Behörden und
rmacht

L - E

S - K

N — R

T - 3

Wiesbaden ,
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Mittwoch und Donnerstag , nur diese beiden Tage NeuouflFührung des Ufa - Films

mH

Hn Film , den man

Film - Palast
Jugend hat Zutritt

Die neueste deutsche
Wochenschau :

Kassenöffnung :

2 . 30 Uhr

Bei unseren sieg¬
reichen Truppen in
Afrika und auf dem
Balkan

äuft vor dem Hauptfilm

1 . 50 2 . -50 75

Spielzeiten :

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr
'

7 . 30 Uhr

Hansi Knoteck

Paul Richter

Bei üeW

nach dem Roman von

Ludwig Ganghoter

SOLINGER STAHL - urd

SILBERWAREN

A . Scharff
15 Mühlgasse 15

. Telefon 23041

Feine Bestecke Q Schmuck

Reparaturen / Schleifen / Verchromen

nid - P anösl
Pianohrus. Ehe:nstraEe521

jllll ' ll '
t segeaäb. Lsnjestiil «thekj

Schuppen !

Dann die Ottve -Methode .
Wirkung überraschend . 1.85 RM .

Parf . R . Pollkläsener . Fnedrichstr . 40

Mkinllaicken
5ekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . KIein,Westfcndstr. 15 . Tel . 25173

Deutsches Theater . Mittwoch . 23 . April ,
18 .30 - 21 .30 Uhr : ..Undine " Et .-R . C , 29 .
— Donnerstag , 24 . April 1941 . 18.30
bis 21 .45 Uhr : „Carmen "

, 6t .4L D , 28.
« estdenz -Theater . Mittwoch , 23 . April 1941 ,

19 .15— 21 .45 Uhr : „ Axel an der Himmels¬
tür " . — Donnerstag , 24. April 1941 ,
19 .30 — 21 .30 Uhr : „Das Himmelbett von
Hilgenhöh

"
. St . -R . n , 19 . Vorst .

Kurhaus . Donnerstag , 24 . April 1941 ,
16 Uhr : Konzert . Leitung : MusiSdirektor

S Vogt . 20 Uhr : Konzert . Leitung :
meister Ernst Schalck . ? ■ ■ ■ ■

« rumienkolonnade . Donnerstag , 24 . April ,
11M ^ llhr . Früh -Konzert . Leitung : Karl

• Bastian .
Scala -Bariets . Doppelgastspiel : Elli Eläßner ,

Deutschlands bedeutendste VortragsUinstlerin
— Caoallini - Kuckartz -Trio , die große »
Mustkal -Clowns und Parodisten und
7 Attraktionen .

Ktlm -Theater :
Walhalla : „Das Lied der Liebe "

.
Bühne : Mirador mit seinen 15 Solisten .

Thalia : „Hauptsache — glücklich "
.

Ufa -Palast : „ über alles in der Welt " .
Ftlm -Palast : „Der Edelweißkönig " .
Apollo : „ Hinter Haremsgittern "

.
Capitol : .Linier Haremsgittern " .

- • Urania : ,^ er Stammbaum d «? Dr .
: - Pistorius ^ - ■ 7 '

Luna : „Der Tanz auf dem Vulkan " .
vlPnpia : „Der Weg zu Isabel "

.
Unten : „Die Frau am Scheidewege "

.
Taunus - Lichtspiele Bierstadt : „Ein Mädchen

aus guter Familie
"

Aömer - Lichtsptele Dotzheim : Lrasquita "
.

Drei Kronen -Lichtspiele Schieistein : „Das
Ekel "

.

LDenn Sie uns einmal — ganz un -

oerolndllch — besuchen , können mir
ühnen manchen guten 9unkt - und

SCleldertip g ben . 97t I seinen

Punkten kommt jed - r aus , der sie

richtig einleill ! LDie 5 e das von
9ail zu 9all richtig machen , sagt
3hnen aus vielseitiger Erfahrung

taEDmnni
m
öj

[lliUIuJh'hI

Morgen letzter Tag !

£

!
i

Hl

Jugendverbot 1 Freikarten ungültig I

Sauberkeit

WERDET MITGLIED DER NSVJ

ADPESSEN - MDLLER
SPOSStiE ^ TSC HLANPS SRtTSSTES ADPESSENUNTEPMEHMEO

Dieses phantastisch schone Filmwerk

läuft gleichzeitig in beiden Theatern

ADRESSEN. MOLLER end .«* neu« MörUe °> allen Ländern der
Erde durch Adressen aller Art - ADRESSEN . MÜLLER frage*

UBER
ALLES
INDER

i WELT

Werd « Mitglied
der NSB . !

der Wohnt äume und Möbel erreicht

man durch
'
Reinigungsmittel und bestes

Wachs aus der

Fachdrogerie Tauber
Ecke Moritz - u Adelheidstr . 34 Ruf ±2121

DRESDEN -A - 16
MACKENSENSTRASSE 11
RUE64181 60966 6299« 6340»

0 Beginn : 3 . 00 , 5 . 15 , 7 . 30 Uhr G

Dazu : Neueste Wochenschau !

! zf|

n

BERLIN - W - 8
MAUERSTRASSE 85 -B#
m» 113866 113867

Des außergewöhnlichen Andranges wegen :

Nur geschlossene Vorstellungen !

Woöijäje fUeinigteiten
verschönern Ihr Kleid !

Schmuck , Gürtel , Schals , Modewaren
In bekannt schöner Auswahl .

Futterstoff - und Modenhaus

Karl Kopp Nacht
Inhaber Wilh . Junginger
Faulbrunnenstr . 13 . Ecke SchwalbacherStr .

fluto - forö - Wethrtättc würz
Helenenstraße 14 - 16 - Telefon 28684

^ MHMTE SPANISCHE KUNSRERlNL ^ —

/ J ^ PERK )

»■ L ^ ÄARGEnTin

n
'

IT *— -Lch 61
" *

i
' X ' # i

--

» HÄREHlGITTERN

Ein Karl - Ritter - Film der Ufa

mit

. Paul Hartmann , Hannes

Stelzer , Fritz Kämpers ,
C . Raddatz , Oskar Sima ,
Maria Bard , B . Drews ,

2 C . Lock , M . v . Dittmar

SPIELLEITUNG : KARL RITTER

Staatspolitisch wertvoll — Jugendwert

Vorher :

DIE DEUTSCHE WOCHENSCHAU
3 . 00 5 . 15 730

Für jugendliche zuge
’assen !

♦UFR - PALAST

KWBWMsW
ANVKKMW

DRESSEN -

OLLER
ADRESSEN

DER WELT

, g . , , ,
'
8ierjtnttale,3nf ) . lR . <Siebl , lRarttnr . il

OtttCI - Pilsener Export - u . Lagerbiere , Mineral¬
er wässer , Frucht - u . A pfelsäfte • Del 26553

_ ....ÄOSWSZEB -

E

L
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